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. Das am l . Oktober beginnende neue Quartal giebt uns
Veranlassung , Sie zum Abonnement auf den
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Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden,
ergebenst einzuladen.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger" vertritt den Grundsatz, der
verehrlichen Bevölkerung in Wiesbaden und unserer engeren nassauischen
Heimath für wenig Geld ein reichhaltiges , interessantes und
echt volksthümlichrs Blatt zu bieten, das offen, unerschrockenund
ausschliesslich den Interessen der Bevölkerung dienen soll.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger" ist ein völlig unab¬
hängiges und nnparteiisches, im loyalen, staars-
freundlichen Sinne redigirtes Blatt , das .sich fern von allem
klc-nlichen Parteigetriebe hält und bei seiner politischen Haltung lediglich
das Wohlergehen der Bewohner von Stadt und Land
als ausschlaggebend anerkennt . Der Erhaltung eines gesunden Mittel¬
standes, der Kräftigung der wirthschaftlichSchwachen, der Hebung von
Handel , Gewerbe und Landwirthschaft und der arbeitenden Bevölkerung
überhaupt wird auch in Zukunft unsere besondere Aufmerksamkeit ge¬
widmet sein.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger" erscheint täglich Nachmittags
(Sonntags in zwei Ausgaben)

täglich 12— 44 Keilen stark.
Das Blatt unterrichtet seine Leser in schnellster und zuver-

läsfigster Weise über alle wichtigen Ereignisse des Tages,
sowohl durch zahlreiche Privattelegramme , wie durch reichhaltige politische,
lokale und provinzielle Original -Artikel. Der Conrszettel des
„Wiesbadener General -Anzeigers " enthält stets die neuesten telegraphischen
Tourse der Frankfurter Börse vom selben Tage.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger" bringt allwöchentlich
Drei Freibeilage » :

Wiesbadener MkerhalkungsölaN,
Wer Ksnöwirth und Her Humorist,

ferner einen kunstvollen, übersichtlichenWandkalender , Eisenbahn-
fahrpläne, die Listen der preussische» Klaffenlotteree rc. Im
Feuilleton des Blattes erscheinen stets gediegene und spannende
Romane und Einzelfenilletons hervorragender Schriftsteller, von
denen oft mehrere in einer Nummer zum Abdruck gelangen.

In der vorletzten Nummer
fesselnden Romans

begann der Abdruck eines überaus

. „In Treue erprobt“
von W . Schoepp,

ein höchst eigenartiges , intereffantes Werk eines jungen rheinischen
Schriftstellers , der sich seit einigen Jahren in den ersten deutschen Blättern
einen hochgeachtetenNamen erworben hat.

Der „Wiesbadener General . Anzeiger" ist seit mehreren Jahren
„Amtliches Organ der Stadt Wiesbaden"und bringt als solches
infolge Vertrags mit dem Magistrat sämmtliche amtlichen Bekannt-
machnngen der Stadt zuerst und allein authentisch von
allen hiesigen Blättern. Wenn sich eines derselben immer wieder
ähnlich lautende Titel anmaßt , so ist das nichts , als eine absichtliche
Täuschung des Publikums, gegen die auf Grund des Gesetzes gegen
den unlauteren Wettbewerb gerichtliche Schritte eiugeleitet
sind. Die amtliche Fremdenliste des„General-Anzeigers" enthält stets
ein genaues Verzeichniß aller am Tage zuvor cingetroffenen Fremden
und ist deshalb sowohl füx den Curgast, wie für den Geschäftsmann von
Wichtigkeit. Die Curhaus -Programme , die Civilstands ' Register
des kömgl. Standesamts und alle sonstigen amtlichen Bekannt¬
machungen werden von den anderen Blättern erst 12 —24 Stunde»
später aus dem „General-Anzeiger" abgedruckt.

Der „Wiesbadener General -Anzeiger" hat sich infolge seines überaus
reichhaltigen, interessanten täglichen Lesestoffes, seiner correcten, streng
obiectiven Haltung und seiner Eigenschaft als amtliches Organ der Stadt
eines fortdauernd steigenden Aufschwunges zu erfreuen und ist längst

ein allgemein beliebtes Mmilienblstt
in Stadt und Land

geworden, das trotz der erwähnten unlauteren Concurrenz schon
nachweisbar die zweitgrößte Auflage aller nassauischen Blätter
besitzt. Der beste Beweis für die Beliebtheit unseres Blattes ist die
Thatsache, daß der „Wiesbadener General -Anzeiger" mehr Anzeige«
der verehrt. Bereinsvorstände, wie der Restaurant» und
Hotels von Wiesbaden «nd Umgegend auszuwcisen hat, als
irgend ein anderes Blatt in Nassau, und daß der„General-
Anzeiger" von der Geschäftswelt in Nassau und weit darüber hinaus
ur stets zunehmendem Matze zu Insertionen aller Art
benutzt wrrd. Der Bezugspreis unseres Blattes beträgt bei unseren
sämmtlichen Agenturen und Trägerinnen

nur SO monatlich
frti in's Hans gebracht (durch die Post bezogen Mk. 1.5V
Vierteljährlichexcl. Bestellgeld) und laden wir unsere verehrlichen
Mitbürger hiermit sreundlichst ein, sich durch ein Probe -Abonnement von
der Reichhaltigkeit unseres Blattes gefl. zu überzeugen.

Der Verlag des„Wiesbadener General-Anzeigers."
Wiesbadener Verlagsanstalt , Friedrich Hannemann.
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J [' Diese Ausgabe umfaßt 14 Seiten,
dabei die Wochen -Beilage „Der Landwirth"

I. Bekanntmachungen
der Stadt Wiesbaden.

Bekanntmachung.
. Donnerstag , den I. Oktober d. I -, Nach

Wittags, werden die Edelkastanien aus den Plantagen
b°r und hinter Clarenthal, rechts und links der Platter-
straße und im Rabcngrund an Ort und Stelle noch¬
mals versteigert. -
, - Die Genehmigung erfolgt mit dem Zu¬
schläge und ist der Steigpreis sofort baar zu
bezahlen.

Sammelplatz Nachmittags 3 Uhr bei der
Plantage vor Clarenthal.

Wiesbaden, den 2b. September 1896.
Der Magistrat.

_ In Vertr. : Körner.
Bekanntmachung.

Im Hinblick auf die bevorstehende Zeit des Wohnungs¬
wechsels wird hierdurch auf die Beachtung des § 12a
der Bestimmungen über die Abgabe von Gas zum
Privatgebrauche, lautend:

„Der Gasabnehmer ist verpflichtet, sobald er auf
den ferneren Gasbezug verzichtet, dieses der Verwaltung

^mündlich oder schriftlich anzuzeigen und die rück¬
ständigen Beträge zu zahlen. Meldet derselbe die
Gasbenutzung nicht ab, so bleibt er so lange für die
Bezahlung auch des von seinem Nachfolger verbrauchten
Gases verpflichtet, bis diese Anzeige erfolgt oder der
flebergang der Gascinrichtungen auf einen anderen

Gasabnehmer von letzterem bei der Verwaltung des
Gaswerks angemeldet worden ist"

wiederholt ergebenst aufmerksam gemacht und gleichzeitig
ersucht, eventuelle Aenderungen rechtzeitig anmelden
zu wollen.

Wiesbaden, den 24. September 1896.
Der Director der Wasser- und Gaswerke:

660 | | M uchall.
Stadtbauaikt, Abth . für Canalisationswesen.

Verdingung.
? !L --Vl» rUn9 unb  Anbringung von 9 Stück

Elosetspul -Apparaten im Rathhause soll verdungenwerden.
Die Verdingungsunterlagen können während der

Vormrttagsdlenststunden im Rathhause Zimmer Nr. 57
emgesehen, aber auch von dort bezogen werden.

verschlossene und mit entsprechender Auf-
schrrft versehene Angebote sind bis spätestens Freitag,
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de« 2 . Oktober d. I .» Bormittags 10 Uhr,
zu welcher Zeit die Eröffnung der Angebote in Gegen¬
wart etwa erschienener Bieter stattfinden wird, bei der
Unterzeichneten Stelle einzureichen.

Wiesbaden, den 25. September 1896.
664 Der Oberingenieur : Frensch.

Bekanntmachung.
Bei der heutigen 17. Verloosung behufs Rückzahlung

auf die Anfangs 4 % jetzt 31/2% Stadtanleihe vom
1. August 1880 im Betrage von 2,367,000 Mk. sind
folgende Nummern gezogen worden:

Buchstabe L k 200 Mk. : Nr . 10 31 32 42 123
145 173 231 245 252 271 279 32K 340 346 376
386 412 447 452 453 474 513 522 564 581 585
599 633 638 641 661 694 704 749 761 784 822
830 906 976 1024 1059 1061 1113 1141 1220
1285 1302 1332 1344 1377 1387 1483 1500 1510
1541 1575 1586 1587 1718 1742 1748 1779 1815
1890 1913.

Buchstabe LI L 500 Mk. : Nr . 5 25 36 47 72
96 100 122 134 169 183 224 236 256 294 331
350 394 457 490 504 527 529 580 582 657 701
712 720 752 784 807 817 866 888 892 917 997.

Buchstabe X ü 1000 Mk. : Nr . 9 30 51 73 97
119 126 187 215 268 307 326 385 423 454 456
540 585 623 670 706 758 783 834 904 944 964 970.

Buchstabe 0 k 2000 Mk. : Nr . 27 52 93.
Diese Schuldverschreibungen werden hiermit zur

Rückzahlung auf den 1. Februar 1897 gekündigt und
findet von da an eine weitere Verzinsung nicht mehr
statt. Die Rückzahlung erfolgt bei der hiesigen Stadt-
kaffe oder bei der Deutschen Genossenschaftsbank von
Losrgvl, Parrisius & Comp., Commandite Frank¬
furt a. M.

Aus früheren Berloosungen sind noch nicht zur
Einlösung gekommen:
1. Per 1. Februar 1885:

Buchstabe L : Nr . 69 über 200 M.
2. Per 1. Februar 188 « :

Buchstabe L : Nr . 65 260 592 und 821 über
je 200 Mk. und

Buchstabe U : Nr . 489 663 und 1098 über
je 500 Mk.

Wiesbaden, den 22 . September 1896.
657 Der Magistrat.

Bekanntmachung.
Bei der heutigen 13. Verloosung behufs Rückzahlung

auf die Anfangs 4»/, °/« jetzt noch 37 2% Stadtanleihe
vom 1. Juli 1879 im Betrage von 4,650,000 Mk. sind
folgende Nummern gezogen- worden:

Buchstabe Ei k 200 Mk. No. 1 13 30 46 48 75
85 86 114 239.

Buchstabe H k 500 Mk. No. 7 23 99 105 213
248 304 318 413 468 502 539 558 616 644 677
701 763 830.

Buchstabe J k 1000 Mk. No. 10 62 94 203
254 323 383 438 492 493 521 561 614 656 657
681 708 787 801 819 908 967 982 995 1033 1071
1072 1123 1183 1216 1217 1263 1313 1382 1404
1434 1438 1443 1446 1448 1449 1457 1464 1493
1494 1605 1610 1683 1731 1775 1826 1893 1961
2041 2172 2225 2371 2399 2482 2483 2554 2631
2769 2773 2808 2812 2890 2892 2926 2928 2947
2948 2953 2971 2985 2992 2993.

Buchstabe K k 2000 Mk. No. 12 102 158 175
235 236 264 299 300 335 354 356 362 391 423
430 453.

Diese Obligationen werden hiermit zur Rückzahlung
auf den 2. Januar 1897 gekündigt und findet von
da an eine weitere Verzinsung nicht mehr statt. Die
Rückzahlung erfolgt bei der hiesigen Stadtkaffe oder bei
der Filiale der Bank für Handel und Industrie zu
Frankfurt a. M.

Aus früheren Berloosungen sind noch nicht zur
Einlösung gekommen: Per 2.  Januar 1896:

Buchstabe G : No. 76 über 200 Mk.
H : No. 95 u. 556 über je 500 Mk. und

„ J : No. 245 686 752 1600 u. 2028
über je 1000 M.

Wiesbaden, den 22. September 1896.
658 Der Magistrat.

Bekanntmachunsle
Der Fluchtlinienplan für daT^ Grundstück der

v „» Lehp ’schen Besitzung im Nerothal und
für einen Theil der Echostraße ist durch Magistrat-
Beschluß vom 10. September er. endgiltig festgesetzt
worden und wird vom 30. September er. ab weitere
8 Tage im Reuen Rathhans 2. Obergeschoß, Zimmer
Nr . 41 während der Dieuststunden zu Jedermanns
Einsicht offen gelegt.

Wiesbaden, de» 2b. September 1896.
Der Magistrat.

Auszug aus den
Civilstandsregiftern der Stadt Wiesbaden

vom 29 . September 1896.
Geboren : Am 23 . Sept . dem Taglöhn -r Josef Uebereck

T., N. Wilhelmine Margarethe. — Am 25. Sept. dem Tag¬
löhner Carl Dauer e. T ., N . Therese Caroline . — Am 24. Sept.
dem Vorarbeiter an der Straßenbahn Heinrich Thomä e. T .,
N . Elisabeth. — Am 28 . Sept . dem Schuhmacher Theodor Hirtes

T . — Am 25. Sept . dem Taglöhner Heinrich Landler e. S .,
N . Martin Jakob Wilhelm.

Aufgeboten:  Der Friseur Hubert Adam Bitz zu
Frankfurt a. M ., vorher zu Hontheim, Bertrich und hier, mit.
Eleonore Catbarine Spanknebel hier. — Der Restaurateur Joses
Lietz hier, mit Regina Drieß hier. — Der Fuhrwerksbesitzer Jo¬
hann Philipp Möller hier, mit Christiane Wilhelmine, geb. Litzius,
verwittwete Schuck hier. — Der Taglöhner Johann Leopold Louis
Beck hier, vorher zu Diez, mit Marie Caroline Luise Büches hier.

Der Koch Eduard Peter Conrad Johann Strudt hier, mit
Anna Schirardin Rittersheim zu Mainz.

Verehelicht:  Am 29. Sept . der Schornsteinfegermeister
Adam Heinrich Josef Schwank hier, mit Bertha Elisabeth Marie
Linnenkohl hier. — Der Kgl. Secondelieutcnant vom Schleswig-
Holsteinischen Ulanen-Regimcnt Nr . 15, Kuno Georg Theodor Erich
Kunhardt von Schmidt zu Straßburg i. Elf. mit Elisabeth Johanne
Auguste von Bergmann hier.

Gestorb en:  Am 28. Sept . Pauline Dorothea , T . des
Schmiedemeisters Philipp Kern, alt 9 I . 5 M . 19 T . — Am
27. Sept . Lina Johanna .Luise, T . des Gerichtsvollziehers Julius
Schröder , alt 6 M . 7 T . — Am 28. Sept . Anna Margarethe,
geb. Wilhelm. Wwe. des Privatiers Johann Heinrich Valentin
Fischer, alt 80 I . 6 M . 27 T . — Am 27 . Sept . der Küferlehrl.
Wilhelm Fritz Christian Ramspott , alt 10 I . 5 M . 24 T.

Königliches Standesamt.

Mittwoch, den 30. September 1896.
Nachm , 4 Uhr : Äfoonnements - Coracert.

Direetion : Herr Coneertmeister Herrn . Irmer.
, Job . Strauss.
, Auber.
. Erz . Schubert.
, Waldteufel.
. Rossini.

1. Kaiser -Marsch . . , ,
2. Ouvertüre zu „Her Feensee “ .
3. Der Wanderer , Lied ,
4. Jeu d’esprit , Polka > .
5. Introduction und Chor aus „Teil“

Ouvertüre zu „Der Haideschacht “ , F . v. Holstein ..
7. Nordseebilder , Walzer . . > , Job . Strauss.
8. Fantasie aus „Der Prophet “ . . . Meyerbeer.

Abends 8 Uhr : Abonnements - Concert
Direetion : Herr Coneertmeister Herrn. Irmer.

1. Ouvertüre zu „Joseph und seine Brüder “ Mehul,
Romanze

Trompete -Solo: Herr Walter.
3. Rondo capriccioso . . . , ,
4. Nachtschatten , Polka -Mazurka ,

Scene u. Miserere aus „Der Troubadour“
6. Ouvertüre zu „Die lustigen Weiber von

Windsor “ . . . . .
7. Canzonetta für Streichorchester .
8. Einzug der Götter ln Wallhalla , Schluss

scene aus „Rheingold“

Stanzieri.

Mendelssohn.
Jos . Strauss.
Verdi.

Nicolai .'
Hammer.

Wagner.

Pariser Heb
Reiss, Gutsb . Gimmeldingen
Wagener , Kfm. Hamburg

Park-Hotel.
Plant , Fr . m. Bed. Berlin
Baronin Pilot , m. Bedienung

Frankfurt
Pfeiffer , Frl . „
Westermann , u. Frau

Braunschweig
Wolfram ,Kfm.u.Fr .Venezuela

Quisisana.
Mr. u. Mrs. Gibson , Campton
Brandt , Darmstadt
Gerdes , Gonsul u. Fr . Bremen
Wostriakoif , Kfm. Moskau
Dr . May, m. Fr . u. Tochter

Hamburg
Dr . Gottburg , Sanitätsrath

u. Fr . Kissingen
Wolff, Berlin

Rheia«Hotel.
v . Reeder , Hptm . Wellburg
Pertsch , Fabrikbes . Winkel
Tempelmann , Braunschweig
Sr. Exc. v. Bock, u. Fr . Posen
Graf v. Kamnitz , u, Er . „
v. Eichen , Ober-Schulrath

u. Fr . Stuttgart
v . Ritterfeld , Fr . u . Töchter

Cassel
Fraub ,Kam.u.Fam . Mannheim
Dietrich ,Lehrer Laufenselden

Ritter’s Hotel Garni u. Pension.
Philipp , Frl . Mainz
Horn, Frl . „ _
Kecten , Kfm. Wattenscheid
v. Uslar , Fr . m. 2 Kinder

Bahia
Brinkmann , Frl . Hameln

Hotel Ros«.
Arens , Kfm. u. Fr . Bremen
AriMis j)
Mr. u.’ Mrs. Hall , Schottland
Mad. Turjans m. Sohn u.

Tochter den Haag
Miss. Harrison , Jork
v. Quitzow , Hptm . Hannover
Lazarus , London
v. Troschke , Officier Hannover

Römerbad.
Falkenstein , u. Tochter Meudt

Goldenes Ross.
Dr . Ohfer, prakt . Arzt Berlin
Beiss, Kfm. u. Fr . Mainz
Engmann , Kfm. Elberfeld

Hotel Schweinsberg.
Normann , Rent . Stockholm
Schacht , Dr . med. Soldau
Wetzel , Creuznach
Kopke , Kfm. tl  Fr . Demmin
Schorch , , Limburg
Schulz , Baum. Cöln
Krämer , Kfm. Magdeburg
Unbchau , „ u. Fr . Cöln

Badhans zam Spiegel.
Seidel , Fr . Giessen

Dr . med. Guvanowski,

Hetal Tanahiaser.
Reis, Dr. phil.
Seligsohn, Kfm. B
Vormann, „ u. Fr .Dui
Frieg , „ u. Fr . Cr
Knoblauch , Gie
Brauer , Kfm. Dortm
Stürmann , Ingen.
Arburg , u. Fam.
Heck, Kfm. Heidenheim

Taunus -Hotel.
Teuenbaum , Kfm.
Voigt, Rent . u. Fam. Go
Eissler , Fr . u.Tochter Leu
Schäfer ,Kfm.u. Sohn Dr
Anscheler , Kfm. Sch"
Dr . Hiss, Rent . Flens
de Clenzelle, Capit . St.
Wolffsohn, Kfm. Fr°
Meyer, Rent . u. Fam. Ber
Fuchs, Kfm. Magdebr

Hotel Viotoria.
v. Baumbach , Därmst
Mad. de Laska , u. Bedienw
Wielopolska , m. Familie

Bed. War . ~
Benk Unger , Ingen , u.

Lot
Dr . Barlow, Mü
Mark, Kfm. u. Fr . New-
Noether , u. Fr.
Kohn, Fr . Er
Dr. Coehn, u. Fr . Göt
Hermanns , u. Fr.
Mr. Bright,

Vier lahreszeiten.
Schmidt , u. Fr . New-Ti
Haid v. Haidenburg , u.

Neunkü
Nauenberg , m. Fam . u.

Ber
Selig, Fr.

Hotel Vogel.
Ruteky , Kfm. W
Frobourg , u. Nichte,
Wolters , Kfm. Aschaff-
Bosse, Bad Her
Rüthen , Kfm. Bo
Hanny , „
Beiz, „
Stremmel , „ B
Goetz , „ Fra

Hotel Weins
Schuhmacher ,Fabrikbes .>

Groos. Bürgerm . Offen
Delbreck , u. Fr . 0.
Puttkammer , u. Fr . Bf
Wagner , Gnad
Wabe , L
Buddeberg , Frl.
Süssmann, Dr . med. B
Baerthes , Oberlehrer B

Zauberflöte.
Charlkoff, t &
Prechtel , Nürn

Curhaus zu Wiesbaden.
Wedsser Saal:

Donnerstag , den 1. October beginnend,
(bis auf Weiteres täglich ) :

Vorführung des
Kinematographen u. Graphophon.

Sensationellste Erfindungen der Gegenwart.
Lebensgrosse , lebendige Photographieea in natürlichen

Bewegungen.
Laute hörbare Wiedergabe gehaltener Reden , Gesangs - und

Musik -Vorträge etc.
Die Vorführungen finden täglich  pünktlich um 4

und um 6 Uhr Nachmittags und 8 und 9 Uhr Abends statt.
Eintrittspreise:  I . Platz 1.50 Mk ., II . Platz

1 Mark.
Karten -Verkauf an der Tageskasse im Hauptportal.

_ Der Curdirector : F . S e y ’ 1.
Fremde » -W  erzeich » iss

von 28 . September 1896. (Aus amtlicher Quelle.)
Europäischer Hof

Konsbrucll , Fr . Mainz
Kratt , Frl . „
Cohn , Fr . u . Tochter Berlin
Rahm , Priv . Frankfurt
Kaiser , Kfm . Hanau

Hotel Happel.
Hollenberg , Inspector Wien
Licht , u . Fr . München
Eller , Kfm . u . Bruder London
Hochwald , Kfm . Biesenberg
Mayer,Rechn -Rathu . Tochter

Münster
Vogel , Kfm . u . Fr . Nürnberg

Hotel Kaiserbof.
Müller , Major Leipzig
Poimann ,Kfm . u .Fr . Hamburg
Oliver , Dr , med . n . Fr . Berlin
Dr . Oliver , Referendar „
Dr . Kueppe , Professor Prag
Baron v. Rosen Kranz,

Rosenkranz
Hotel Mehlar.

Eischeidt , Frl . Solingen
Bosch , Kfm . Cölü
Frühlinghaus , Apoth . Wetter
Mardner , „ Worms
Schmidt , Student Odesheim
Schölling , „ Frank fur

Goldene Kette.
Müller , Kfm . Coblenz

Nassauer Hot.
Baum , Fr . Elberfeld
Wolf , Frl . Frankfurt
Wey mar , Mühlhausen
Wey mar , Frl . „
Hammacher , Fr . u . Tochter

Hamburg
Seidel , Warschau
Baron Stechar , Brandenburg
Weyhausen , Gonsul u. Fam.

Bremen
Krietsch , Kfm . Wurzen
Issaieff , „ Petersburg

Villa Nassau
Vogler , Brüssel

Nonnenhof,
Kuppersberg ,Dr .med .Herborn
Dr . Wiess , Rotterdam
Walther , Kfm . Mühlheim
Klinke , „ Berlin
Weber , „ Hannover
Cerfontaino , Kfm . Lüttich

Hotel da Nord
irvevarzlk , Frankfurt
M /blau . Fabrikbes Düsseldorf

Fr . QAWPmk»

II. Andere öffentliche Sekanntm
Bekanntmachung.

Mittwoch , den 29 . Sept . 189 « Mitt
12 Uhr werden in dem Pfandlocale, Dotzheimerf
11/13 Hierselbst

4 vollst. Betten, 2 Waschcomnwden, 2 Was
3 Tische, 2 Kleiderschränke, 1 Sopha und 6 St
und 2 Sessel, 1 Spiegelschrank, 4 Com
3 Sophas , 1 Toilettenspiegel u. dgl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteig
Wiesbaden, den 29. September 1896.

836 _ Eschhofen , Gerichtsvollziet

Bekanntmachung.
Mittwoch , de« » « . Sept . 189 « ,

mittags 12 Uhr , werden in dem Pfandlokale
heimerstraße 11/13 Hierselbst:

2 Büffet, 1 Sopha , 1 Schreibtisch, 1 Trü
1 Vertikow, 2 Regulateure , 4 Kleibers
1 Ausziehtisch, 6 Stühle , 1 Spiegel , 2 Com
4 Bilder , 1 Rohrsessel, 1 Consol, 1
62 Bände Classikeru. dgl. mehr

öffentlich zwangsweise gegen Baarzahlung versteig
Wiesbaden, den 29. September 1896.

838_ Wollenhaupt , GerichtsvollziêCimcurs
! Ausverka

14 EAenbogengasse 14.
Sämmtl 'che Waarcnvorräthe, als:
fertige Spiegel , eingerahmte Bilder und HaU-̂
Photographikständer, Florentiner Schnitzereie
dcrgl. mehr

werden zu bebeutenh ermäßigten Preisen verkauft.
5166 Der Concurs Verwalter.

Sieh « auch Seite 7.



Wiesbadener
General - Anzeiger

Dir Restmgksktzk der«We» RnchstW-
Stffian.

X Wiesbaden , 28. Scpt.
D« Reichstag wird im Herbst und im Winter wieder

sein vollgerüttclt und vollgeschüttelt Maaß von Arbeit haben,
zumal er auS der letzten Session noch eine stattliche Zahl
von nicht erledigten Borlagen auf Lager hat. Es ist sehr
richtig gewesen, die Wiederaufnahme der Sitzungen zeitig
zu bemessen, denn sonst würde wiederum das Meiste auf
die lange Bank geschoben worden sein. Und wenn wir im
deutschen Reiche auch allerdings sehr viel Gesetze haben,
so sind doch auch nicht wenige darunter, welche sich am
Prüfstein der Praxis nicht bewährten, und für die daher
eine Abänderung wünschenswerth ist und geboten erscheint.
Der neue Reichstag bekommt sein schweres Gepäck schon
in dem bestimmt zu erwartenden Marinegesetz und in der
Umgestaltung der Militärstrafprozeßotdnung, und eS wäre
Schade, wenn hierüber wieder interessante und wichtige
Fragen deS täglichen Lebens wieder in den Hintergrund
gedrängt würden. Vornehmlich hat daS seine Anwendbar¬
keit auf die Reform der Alters- und Jnvaliditätsver-
sicherung.

Die Reform der Alters » und Invalidstät s-
versicherung  ist allerdings eine überaus wichtige
Frage für alle Leute, die im tägliche» Leben stehen, damit
endlich das beseitigt wird, waS an diesem Gesetze unzweck¬
mäßig ist und was dem zufolge ihm selbst zum Nachtheil
gereicht, di  wäre besser gewesen, mit der Reform der¬
jenigen Bestimmungen, die in der Volksseele nicht nur
keinen Dank gesunden, sondern auch direkt Mißstimmung
erzeugt haben, wäre längst begonnen worden, viel Gerede
und viel Verkennung der Thatsachen. der so sehr guten
Absichten dieses KesetzeSjverkes wäre vermieden worden.
Ist der Entwurf, welcher dem Reichstage zugehen soll,
aber auch wirklich alle» Wünschen gerecht geworden? Im
Volke wird es bezweifelt und im Reichstage wird es nicht
minder bezweifelt werden. In der Begründung resp. Er¬
läuterung zu dem Gesetzentwürfe heißt eS, es solle bei dem
heute geltenden Markensystem verbleiben, da etwas Besseres
nicht Hab« gesunden werden können. Gerade hieran wird
aber der größte Anstoß genommen, und wenn nun mit
einem Male jede Altersverficherungskarte im deutschen
Reiche vorgewiesen werden sollte, wir würden ganz außer»
ordentlich viele finden, weit mehr, als angenommen wird,
bei welchen cs mit de» aufgeklebten Marken nicht stimmt
Die Sache ist zu umständlich, davon läßt sich nichts fort
reden; sie ist auch zu theuer; das ist ebenso gewiß. Wenn
gesagt' wird, das System der Marker kleberei ermögliche
am besten eine genaue Berechnwtg biS aus de» letzten
Pfennig-Bruchthril, wie viel Rente zu gewähren ist, sy
will das nicht etwa viel sagen. Welche Kosten verursacht

nicht allei» daS Sammeln und daS Anfbewahren der
Karten? Den wenigen Groschen» die mit der genauen
Berechnung gespart werden, stehen Tausende von Mark
für Verwaltungsausgaben gegenüber. So feierlich unan»
tastbar ist also die Kleberei und das Markensystem keines«
Wegs. Die Einführung einfacher Versicherungs-Policen,
wie sie bei allen Privatversicherungen gang und gäbe sind,
würde ganz gewiß nicht so viel Kosten verursachen, wie
das Markensystem.

Wir haben im Auge zu behalten, daß der Zweck
der Alters- und Jnvaliden-Versicheruttg das war, was
chr Name besagt: Für Veteranen und für In¬
validen der Arbeit  eine zwar nicht große, aber
sichere Rente  zu gewähren, nicht von Gnaden wegen,
andern als ein festes' Recht. Als selbstverständlich war

dabei hinzugefügt, daß die Verwaltung dieser Versicher¬
ung von Reichswegen eine möglichst bill̂ e sein sollte,
denn andernfalls wäre es einfacher gewesen, die Aus-
ührung der Versicherung einfach bestehenden Privat-

Gesellschasten zu übertragen. Aber die erwartete Billig,
keit ist denn doch nicht eingetroffen, dazu ist eine An¬
sammlung'von Großkapitalien herbeigeführt in den
einzelnen Versicherungs-Verwaltungen, für die erst noch
eine wirklich zweckentsprechendeVerwendung gesucht wer¬
den soll. Eine durchaus gesunde Volksforderung
ist es und muß es bleiben, daß die gewaltigen Summen/
welche in den Verwaltungen dieser Versicherungen lagern,
n irgend einer praktischen Weise dem werk-

thätigen Volke wieder zum Nutzen gebracht
werden,  aus welchem sie stammen. Das Alters- und
Jnvaliden-VersicherungS-Gesetz ist auch kein Gesetz ge»
wesen zur Hebung der Geldschrank-Jndustrie.

Soviel über die Alters- und Invalidenversicherung.
Wenn wir von Reformgesehen der nächsten Reichstags¬
verhandlungen spreche», dürfen wir auch nicht die nöthige
Reform der Handwerkergesetzgebung  vergessen. Die
aus diesem Gebiete auSgearbeitrte neue Vorlage ist ebenfalls
zu umfangreich und jedenfalls ist sie zu schwerfällig. Der
Gedanke ist kein schlechter, aber die Ausführung trägt der
Güte der Idee keine oder doch keine genügende Rechnung.
Die Handwerker sind keine Leute langen Redens, sondern
eine» kurzen ThuenS, nicht Männer umfangreicher Akten¬
mappen, sondern entschiedenen Wollen?. Und schließlich sind
es auch einigermaßen erwachsene Leute, für die keinee-S
loS langen selbstverständlichen Paragraphen extra ausgearbeitet
zn werden brauchen. DaS ist alles zu berücksichtigen. Wi r
gebrauchen weder viele , noch lange Gesetze,
aber praktische;  hundert praktische Worte nützen mehr,
als tausend unpraktische. Reichstag werde praktisch! möchte
man ihm vor allen Dingen bei feinem Zusammentritt in
diesem Herbste zurufen.

Politische Uebrrstcht.
Wiesbaden , 24. Sept.

Neue Krisengerüchte
werden von ei»em Berliner Montagsblatt veröffentlicht,
dessen Mittheilung wir jedoch nur unter allem Vorbehalt
und der sicheren Erwartung wi-dergeb-n, daß em amtliches
Dementi nicht auSbleiben wird. Wir lesen in dem fressende»
Blatte: In eingcweihten Kressen rechnet« an nach wiev« .
und trotz der energische» DementlS. welche übrigenŝ .
von interessirtcr aber nicht von kompetent^ Stell ^ ^
gingen, mit dem bevorstehenden Rücktritt de F J*
Hohenlohe.  Zwar wird sich derselbe wesentlich°°d«-
vollziehen. als diejenigen feiner Amtsvorganger doch si«̂
zwischen dem Kaiser und dem Fürsten End« August"
WilhelmShöhe bindende Abmachungen in Bezug auf bat
Zeitpunkt die Form des Rücktritt, getroffen worden,
die dann in BreSlau ihr Siegel erhielten. ,

Fürst Hohenlohe empfindet unbedingtes Ruhebedurfn,^
das auch die Fürstin theilt und bei ihrem Gemahl lebhaft,
tützt. und hat den Kaiser daher gebeten, die Bürde
Arbeitslast, welche an den Leiter der Reichspolitik des Janera
geradei» dem bevorstehendeu Winter und augesicht
in l 1/* Jahren fiatthabenden Reichstageneuwahlen in er»
höhtem Maße herantreten wird, jüngeren Schultern anzu»

pertraue« ^ schliche Gründe auf diesen Entschluß de»
Reichskanzlers eingewirkt haben, muß dahin gestellt blechen;,
jedenfalls hat sich Fürst Hohenlohe nach dieser Richtung
hin Niemandem gegenüber geäußert, doch dürfte der Ver¬
laus sowohl der schon vorliegenden Handwerkerorganssatlons»
rage wie der Frage der Militärstrasprozeßordnung—
wenn auch nachträglich— hierüber Gewißheit bringen.
Die Stellung des Reichskanzlers Fürsten Hohenlohe zu den
erwähnten Fragen ist von diesem ja hinlänglich gezeichnet
worden. „ .. . , , .

Was die Rachfolgerschast  anbetrifft, so sind
Namensnennungen angesichts der notorisch selbstständigen
Entschließungen deS Kaisers lediglichi» da» Gebiet der
Kombination bezw. Vermuthung zu verweisen; in diesem
Sinne ist auch nur dem neuesten Gerücht Raum zu geben,
daS besagt, Generalv. Hahnke sei der präsumtive
Nachfolger Hohenloher.

Unter dem Eindruck obiger Mittheilungen scheint man
der Thatsache erhöhte Bedeutung beizulegrn, daß der deutsche
Botschafter in Wie» Graf Eulenbur,  während des
Aufenthaltes deS Kaiser Wilhelm im Jagdschlösse Rominten
zur Verstetung des Auswärtigen Amtes befohlen ist. Der
Gras wird von Rominten aus auch nicht auf seinen Wiener
Posten zurückkehren, sondern sich — anscheinend zur Ver-
sügung deS Kaiser» — auf längere Zeit bei seiner Familie
in Lirbenberg anshaltrn.

Heimkehr.
Eine Ferirn-H-lzensÄeschichte von Paul A . Kirsten ».

" -(Nachdruck verboten.)
Die letzten drei Tage lagen vor ihnen — dann

waren die Ferien zu Ende und der Urlaub, und nach den
glücklichen4 Wochen voll Erholung und Freude, die sie
in dem herrlichen Wiesbaden verlebt, kam wieder die
Arbeit und der Aerger. D-r Aergrr mit den unge.
zogenen. halbwüchsigenRangen, die nicht die seinen waren,
und die er doch erziehen sollte zu ordentlichen und brauch¬
baren Menschen, die nun doppelt gestärkt und verwildert
von der fünswöchentlichenZuchtlosigkeit ihn ärger als
je quälen und plagen würden.

Der Oberlehrer seufzte leise vor sich hin. aber seine
Frau, die mit ihrem bildhübschen, achtzehnjährigen Töchter-
chen neben ihm saß, hörte es doch und verstand es gleich,
owe erst viel zu frage». Sie strich ihm milde, wir zum
Tröste, über die weiße Hand hin, die lässig auf dem Tische
ruhte »nd lächelte ihn theilnahmsvoll an.

.Laß' doch die dummen Gedanken. Alter — eS find
ja noch3 Tage bi» dahin! Und sieh mal. ringsum ist
alles jo vergnügt und so voll Leben. . .

Er schüttelte den Kops. . Drei Tage!! Die vergehen
allzujchnell. Und gerade jetzt, wo eS hier so wunderschön
wird, wo die Hitze einru nicht allzu sehr plagt, und wo
der Regen nachgelassen! Wo dir Kmder weist schon fort
find, wieder zurück in die Stadt . . . .* Er unterbrach
üch. Der Schullehrer trat ihm in» » « ick: ^ Lohrjchkm.

lich müssen sie noch alle schnell ihre Arbeiten 'runter¬
schmieren!" setzte er hinzu.

Ach, er war wchmüthig und beinahe trostlos gestimmt,
und selbst ffeine kleine Katze, sein Liebling, seine Tochter
konnte ihn nicht aufheitern, trotz aller Bemühungen.

Voller Gedanken endlich standen sie auf, und begannen
zum Takte der Kurmufik langsam aus und ab zu spazieren,
züchtig alle drei nebeneinander, und es war, als fingen
sie jetzt schon an, Abschied zu nehmen von aller Herrlich¬
keit und Lust, die sie in den vier Wochen so erquickt und
erjreut hatte. Aber wie das beim Adschiednehmen so ist
— man überdenkt noch einmal all' die Hoffnungen und
Entwürfe, die man vertrauensvoll mit hergebracht, und
zieht daS Resultat aus ihnen, und wenn es gut und glück¬
lich ist, dann hebt sich wohl.freier und sicherer die Brust,
dann glänzt daS Auge wohl lebhafter und heller, und man
kehrt leichter wieder heim, als es sonst wohl der Fall ist.

Unseren Dreien wurde das Heimkehren nicht leicht,
den Eltern nicht und nicht der Tochter; die hatten alle
drei ein wenig begraben!

Die beiden Jahre vorher hatte sich der Oberlehrer
Felsberg eine Sommerreise mit Familie nicht gegönnt,
weniger anS eigenem Antriebe, als auf Zureden seiner
guten Frau, die nun schon zwanzig Jahre mit ihm. stets
liebenswürdig und heiter, di Unbilden seines dornenvollen
Berufs ertrug. Aber er hatte es doch gern gethan, und
freudig und mit einer gewissen Befriedigung trug er die
ganze Zeit hindurch daS Geld auf die Sparkasse, denn er
wußte ja, es galt seinem einzigen Kind«, seinem LieSchen,

das er gern tagsüber wie ein Kätzchen gestreichelt und -
liebkost hätte.

Das war nämlich die Zeit, wo sein Lieschen endlich
erwachse» war, wo sich bei ihr — wie er sich gelehrt
ausdrückte— endlich die Metamorphose des Backfische»
in eine gesittete, junge Dame vollzogen hatte, und da
wollte er sie natürlich mit allem Pomp und aller Deli¬
katesse, die -in solches Ereigniß ersorderte, in die Welt
und das Leben einsühren. Deshalb hatten sie beide so
freudig und so eifrig gespart und wenn sie sie nun ansahen,
die mit dem Reiz ihrer ausknospenden Weiblichkeit so
zierlich und sauber, so bildhübsch vor ihnen stand, dann
schlichen sich ihnen in die guten Augen so leise ein paar
Freudenthränen über ihr ganzes große» Glück, dann schien
ihnen daS alles noch viel zu wenig! Aber Lieschen
dankte ihnen auch, mit all' der vertrauensvollen Hingabe,
die ein Kind für seine Eltern hegen kann. Sie hatten
sich alle drei sehr lieb!

Und dann kam der Sommer. Und als sie erregt.und
bewegt von den vielen Vorbereitungen für die Reise auch
ein wenig an »le Freuden der nächsten Zeit dachten, da
war ihnen so essj kleiner Gedanke gekommen, einfach und
ungewollt, der beide Eltern nun nicht mehr los ließ. Ob
wohl ihr LieSchen auch schon eine» Mann bekommen würde?
Nicht etwa, daß sie das gewünscht oder gar hcrbrigefehnt
hätlen, im Gegentheil— es schien ihnen kaum denkbar,
daß sie ihr Kind einmal forigeden könnten, aber r» wire
doch für sie eine so große Befriedigung gewest», siew.r-n
ja stolz darauf, wen» da» so schnell und leicht et»>
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' auSstellnug
im Jahre 1900 ist von dem RrichSkommiffar Richter soeben
veröffentlicht worden. Rach demselben wird die Ausstellung
am 15. Aprll eröffnet und am 5. November geschloffen
werden. Platzmiethe haben die Aursteller nicht zu zahle».
Mit der eigentlichen Hauptausstrllung wird ein«rückblickende
Jahrhundertausstellung verbunden sein, welch« für jede
Klaffe die im Laufe de- vrrfloffene» Jahrhunderts in den
verschiedenen Produktionszweigenerreichte» Fortschritte in
übersichtlicher Form veranschaulichen soll. Bon den mannig¬
faltigen weiteren Bekanntgaben sei nur noch die eine hervor¬
gehoben, daß für den Transport der deutschen Ausstellungs¬
güter und die Wiedereinfuhr der unverkauft gebliebenen
Segenstände den Ausstellern di« übliche» Vergünstigungen
zugestauden werden sollen.

Zur armenischen Frage.
Im großen Gürzenichsaale tagte Sonntag Abend

eine von 3000 Personen besuchte, vom Katholiken¬
komitee Kölns  einbrrufene Versammlung in der
armenischen Frage. Prof. Fonk  aus Beirut schilderte
ausführlich die Einzelheiten der Gräuel, wie Priester bei
lebendigem Leibe geschunden, Armenier mit glühenden
Zangen gezwickt wurden und Aehnliches. ReichstagS-
abgeordneler Trim born  erklärte, volles Vertrauen zu
der Orientpolitik des Kaisers zu haben, aber das christ¬
liche Gewissen laffe sich seine Stellungnahme zu diesen
Gräueln nicht nehmen. Es sprachen noch Rechtsanwalt
Julius Bachem und Weihbischof Dr. Schmitz im
Sinne der einstimmig gefaßten Resolution.

— . . — -

Deutschland.
* Berlin , 28. Sept. (Hof- und Personal¬

nachrichten .) Der Kaiser  wohnte Sonntag dem
Gottesdienste in der Hubertuskapelle bei. Die Offiziere,
Unteroffiziere und Ehrenkompaguieen waren zum Gottes¬
dienste besohlen. Die Predigt hielt Pfarrer Wangnick.
Nachmittag» » achte der Kaiser bet prächtigem Wetter eine«
Spazierfahrt. Di« bisherige Jagdbeute betrug vier Hirsche.
— Die Kaiserin traf Montag Vormittag von Plön au»
in Eckcrnförde ein und wurde vom Herzog Friedrich
Ferdinand und dessen Gemahlin, sowie der Prinzessin
Karoline Mathilde empfangen. Im Wagen erfolgte die
Fahrt »ach Schloß Grünholz. Alle Militärvcreine und
die freiwillige Feuerwehr bildeten Spalier. Freitag fährt
die Kaiserin nach HubertuSstock.

— Der Bundesrath  hält , wie der „Kreuzztg."
zufolge verlautet, am 30. dS. Mts. seine erste Plenar¬
sitzung ab.

— Die Commission des deutsch en  Handels¬
tages zur Begutachtung des neuen Handelsgesetzbuchs ist
in Berlin zu mehrtägigen Berathungen zusammengetreten.
Die Ergebnisse der Commissionsberathungensollen schon
sehr bald dem deutschen Handelstage unterbreitet werden,
der zum 15. Oktober zu einer außerordentlichen Ver¬
sammlung berufen worden ist.

— Die abgelösten Mannschaften der
Kriegsschiffe .Kaiser " und .Prinz Wilhelm" in
Stärke von 12 Officieren und 275 Mann sind mit dem
Lloyddampfer. Sachsen" wohlbehalten in Bremerhaven
eingetroffen.

— Der allgemeine preußische Städtetag,
der morgen im EitzungSsaale der Stadtverordneten im
Rathhause eröffnet wird und zwei Tage dauern soll, wird
mit einer kurzen Begrüßungsansprachedes Oberbürger¬
meister- Zelle eingeleitet, die in «in Hoch auf den Kaiser
auSvingen wird. Die dem Städtetag zugehenden Druck¬
schriften find vom Stadtrath Wilde ausgearbeitet.

wäre, und wünschten ihrem Kinde ja ei» so unermeßlich
Maß von Glück, daß sie selber gern zurücktreten wollten.

Nun ja — da» war freilich alles ander- geworden,
als sie dachten, aber Lieschen hatte solche Gedanken noch
garuicht gehabt. Wenigstens bei der Herreise noch nicht.
Da «eint« sie immer, ohne daß sie mit jemand davon
sprach, so gut wie bei den Eltern könne sie e» doch in der
ganze», weiten Welt nicht haben, und wenn es nicht sein
müßte, freiwillig würde sie wohl niemals von ihnen gehen.
Doch dann lernte sie schon, im Beisein ihrer Eltern, nach
wenigen Tagen einen jungen Mann kennen mit braunem
Haar und hellen braunen Augen, mit dem sie von nun an
oft und gern zusammen war, na und da zog ihr dann'was
in» kleine Herz hinein, da» sie sich selbst nicht recht erklären
konnte. ES ließ sie so ost erregt sein, es trieb ihr dir
Röthe in die Wangen, wenn sie ihn von ferne kommen
sah, es machte sie unruhig, ei  ließ sie nicht schlafe», ek
ließ sie am Hellen, lichten 7age hinein in den blauen
Himmel träumen- kurz, sie wußte nicht, waS es war.
Rur eine herrliche Sehnsucht ging in ihr auf nach allem
Guten und Schönen, ein Verlangen wuchs in ihr so stark
und mächtig, daß r» ihr ost die Brust zersprengen wallte,
und eS war ihr. a Ŝ müßte nun auf einmal mit ihr die
ganze Erde glücklich und schön sei». So wundervoll wirkte
daS Heine Etwa»!

(Schloß folgt.)

— Eine» Erfolg hat die Frauenbewegung
zu verzeichnen; für den gastwrisrn Besuch der Vorlesungen
an sämmtlichen preußischen Universitäten durch Frauen
bedarf es nach einer Verfügung des Cultusministers, die
im Reichsanzeiger veröffentlicht wird, fortab nicht mehr
wie bisher, der Einholung einer Genehmigung des Cultus¬
ministers im Einzelfalle.

— Gegenüber der deutsche » volkSwirth-
schaftlichen Correspondenz  constatirt der Reichs¬
anzeiger. daß nach wie vor bei allen technischen Instituten
der Militär-Berwaltnng grundsätzlich an einer zehnstündigen
Arbeitszeit festgehalten wird. In dieser Zeit sei je eine
Viertelstunde Frühstück-- und VeSperpause mit inbegriffen.
Versuchsweise sei nur an den Sonnabenden und den Tagen
vor Festen eine Verkürzung der Arbeitszeit um «in bi»
zwei Stunden eingeführt worden.

* Rudolstadt, 28. Sept. Die hiesige Straf¬
kammer  verurtheilte den Redakteur deS sozialistischen
„BolkSsrcund", Saalfeld, wegen Majcstätsbeleidigung zu 6
Wochen Befängniß.

* Augsburg , 28. Sept. Da» Schwurgericht
verurtheilte heute den Anarchisten Heinrich Kilian von
Mühlhausen wegen Beleidigung des deutschen Kaiser» und
de» Prinzregenten von Bayern zu vier Jahren Ge-
fängniß.

* Stettin , 28. Sept. Heute Bormittag begann
vor dem hiesigen Schwurgericht der Prozeß gegen de» ehe¬
maligen Pastor Rauh auS Cladow  wegen Untec-
schlagung von Kirchrnkaffen Geldern, Fälschung von Kirchen¬
büchern und einfachem Bankerott. Der Angeklagte Rauh
gab zu, 43000 Mk. unterschlagen zu habe». Sr schiebt
die Schuld nur allein darauf, daß die mit der Pfarre
verbundene Ackerwirthschast Zuschüsse erforderte, anstatt
etwa- abzuwerfen. DaS Zeugenverhör ergab, daß die Re¬
vision eine sehr mangelhafte war. Da» Schwurgericht
verurtheilte den Pastor Rauch zu sieben Jahren
Zuchthaus  und zu gleichem Ehrverlüste.

Ausland.
" Wien , 25. Sept. Wie die Abendblätter melden,

wird Kaiser Franz Joseph  gelegentlich seiner An.
Wesenheit in Bukarest der Königin von Rumänien daS
Ehrenzeichen für Kunst und Wissenschaft in Brillanten über¬
reichen. König Karl, der bereits daS Großkreuz de»
StephanS-OrdenS besitzt, erhält die Brillanten zn diesem
Orden.

* Wien , 28. Septbr. Die .N. fr. Pr." meldet
aut Saloniki, daß die türkische Regierung sich entschlossen
hat, die 2000 Pfund Lösegeld  deu Räubern für den
entführten Bruder des österreichischen Consul» in Terra»
zu bezahlen. Seitens de» Militärs geschah bei der Ucbcr-
gabe des Lrsegeldcs ein Mißgriff, sodaß die Räuber einen
Gefangenen tödteten. Der österreichische Consul in Saloniki
fordert kategorisch die Bestrafung der Schuldigenj

* Trient, 28. Sept. Der Anti- Freimaurer-
Eon greß  hielt eine große öffentliche Prozesfion ab, unter
Theilnahme von 94 kirchlichen Vereinen Tyrvls mit den
Kirchensahnen. Zwölf Bischöfe und Lebte im großen
Ornat schritten an der Spitze. Sodann hielten die Sek¬
tionen de» Congrcffes Sitzungen ab. Es wurde beschlossen,
den freimaurerischen Unternehmungen von katholischer Seite
gleiche Unternehmungen entgegen zu stellen. Es soll ein
Komitee gebildet werden, um die Katholiken über die Ge-
Heimnisse der Freimaurer auszuklären, worüber bekehrre
Freimaurer Ausschlüsse ertheilen werden.

* Balmoral , 28. Sept. Der Kaiser von
Rußland,  sowie die hier anwesenden englischen Prinzen
begaben sich heute in Begleitung des Hofministers
Woronzow-Daschkow und des Fürsten Gctlytzin auf die
Jagd. — Die Königin und die Kaiserin
Alexandra  unternahmen eine Ausfahrt. Lord
Salisbury und der russische Botschafter von Staat sind
für heute Abend bei der Königin zum Diner eingeladen.

Die Eröffnung de» Eisernen Horts.
* Orsowa , 28. Sept. Kaiser Franz Josef begab

sich gestern Früh 7 Uhr nach der Stadtkirche, wo der Erz¬
herzog Josef, die Minister und Magnaten versammelt waren.
Nach der Messe fuhr der Kaiser zum Bahnhofe, wo er die
Front der Ehrenkompagnie unter den Klängen der ungar¬
ischen Hymne abschritt. Um halb 9 Uhr traf mit Sonder-
zugKönig Alerander von Serbien  unter Kanonen,
salut und dem Spielen der serbischen Hymne ein. Der
Kaiser eilte dem Könige entgegen, begrüßte ihn herzlich
durch Händedruck und führte ihn in den Wartesaal. Um
halb 9 Uhr traf König Carol von Rumänien  unter
gleichen Ehrenbezeigungen ein; der Kai er umarmte und
rußte ihn zweimal. Um halb 10 Uhr fuhren die Majestäten
auf dem Dampfer nach dem neuen Schifffahrtskanalbeim
Eisernen Thore.

An Bord deS Dampfers brachte der Kaiser von
Oesterreich  folgenden Trinkspruch aus:

„In diesem feierlichen Augenblicke, der UNS vereinigt, um
ein großer Werk der öffentlichen Wohlfahrt zu feiern, bin ich
glücklich, den Wiklkvmmengruß den Souveränen der beiden be¬
freundeten Länder zu bieten, deren von den Gewässern der
Donau bespülte User in ihrer Nähe die Gemeinsamkeit unserer
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wo
und
der

eff« symbolifiren. Die Arbeiten, mit denen Oesterrei
Ungarn durch den in Berlin versammelt gewesenen Areopagl
traut wurde, sie find beendet. DaS letzte Hinderniß. welche»
dem freien Verkehre im Laufed«S großen Stromes im Weg,
stand, ist beseitigt. Stolz auf die Missten, welche uns zugefallen
erkläre ich die neue Straße für eröffnet und in der Uebe>>
zrugung, daß  dieselbe einen mächtigen und  heil,
samen Aufschwung der ebenso friedlichen wie  frucht.
bringenden Entwickelung der internationale,
Beziehungen geben wird, trinke Ich auf das Glück
und Wohl unserer Völker!"

Am Schluß stießen die drei Monarchen aus da» Ge,
deihen ihrer Völker an, dann zerriß das Kaiserschiff die
über den Kanal gespannte Blumenkette, während am User
Böllerschüsse ertönten, die der Monitor erwiderte.

Der enge Kanal läuft am serbischen Ufer entlang,
eine bunte Menschenmenge Aufstellung genommen hatte
ein frenetisches Freudengrschrri erhob. Dir Hindernisse
Schifffahrt im großen Donaubett blieben un» verborge»,
da der hohe Waffcrstand beinahe alle Felsenriffe verdeckte
und nur Strudel und Wirbel sie uns derriethen. Wo die
rumänische Grenze beginnt, bot sich ein überraschend schöne»
Schauspiel dar, dem auch die politische Bedeutung nicht
fehlte. In einer Unzahl von Eisenbahnzügen hatte - er
König von Rumänien eine volle Division seiner Truppe»
an» Donauuser zwischen Verciorova und Gudavai befördern
lassen: zwölf Bataillone Infanterie, zwei Gebirgsbatterie»,
zwei Batterieen Fcldartillrrie» drei EkcadronS Cnvallcrie.
Die Truppen säumten in unabsehbaren Linien das Ufer,
ihre Musik spielte bei der Borübersahrt die österreichische
Nationalhymne, während die Soldaten in begeisterte Hurrah,
rufe aus brachen. Die Gebirgsbatterieen waren auf de»
schroff in den Strom abfallenden Felsenriffen aufgestellt,
von wo ans sie ihre Kanonen obfeuerten, während bunte
Fahnen dir scheinbar unerklimmbare» Stellen bezeichnet« .
Bei der Ausbuchtung von Guravai waren drei Kanonen¬
boote, drei Torpedoboote und vier der Handelsmarine an,
gehörige Schiffe aufgestellt. Der Kaiser dankte gerührt
dem König für diese ihn ganz besonders erfreuende Ueber.
raschuug. AlS die Schiffe Kehrt gemacht hatten und die
Bergfahrt begann, wurde an Bord ein opulentes, von der
ungarischen Regierung gebotenes Mahl verzehrt, nur auf
dem Kaiserschiff war der Monarch Gastgeber. Die Berg¬
fahrt ging an Orsova vorüber in den herrlichen Kasanpaß,
wo sich die Donau so verengt, daß sie stellenweise achtzig
Meter tief ist. Die Felsen steigen schroff aus. dem Strom
und sind dort, wo die Ziegen und Schafe nicht heran-
k mmen, mit herrlichem Eichenwald bestanden. Am recht«
Ufer läßt sich überall die alte Römerstraße verfolgen, deren
auch in der Inschrift der Trajanstafel gedacht ist. Am
linken User führt die prachtvoll angelegte Szechenystraße
hin. Hier standen die rumänischen Framn in ihrer malcr.
ischen Tracht und winkten mit ungarischen Fähnchen dm
Schiffen Grüße zu. Mit der Rückkunft der Schiffe nach
Orsova hatte die eigentliche internationale Feier ein Ende,
was nun folgte— die Extrazüge nach Mehadia und
HerkulcSbad, das Galadiner dort — trug das specifische
Gepräge von Hoffestlichkeiten.

Herkulesbad,  28 . Sept. Kaiser Franz Josef
und die Könige von Rumänien und Serbien trafen mittels
SonderzugeS gestern Nachmittag3 Uhr hier ein und wurde»
von den Militär- und Civilbehörden am Bahnhofe cm,
pfangen. Um 6 Uhr Abend» fand im Kursaale deS Badet
Hoftafel statt, an welcher außer den drei Monarchen und
Erzherzog Josef sämmtliche Staatswürdenträger, die Minister
und daS diplomatische Corps theilnahmen. Um 8 Uhr
AbendS begaben sich die Monarchen zum Bahnhose. Der
Kaiser verabschiedete sich auf'» Herzlichste von dem Könige
Earol von Rumänien und dem Könige Alexander von
Serbien. Der König von Rumänien reiste um 81/» Ohr
Abends nach Crajowa und der König von Serbien um
8% Uhr nach Belgrad ab. Um 9 Uhr trat Kaiser Franz
Joses die Reise nach Bukarest an. — Bei der Hofiastl
brachte König Carol von Rumänien in Erwiderung einet
Ansprache Kaiser Franz  I o j esS den folgenden Trink«
spruch auS:

„Tief gerührt durch die liebenswürdigen Worte Eurer
Majestät bitte ich für dieses Zeichen des Wohlwollens meinen Ita*
Hastesten Dank entgegennchmen zu wollen. Mit aufrichtiger
Freude bin ich der gnädigen Einladung Eurer Majestät nachgc«
kommen, der Inauguration der Arbeiten am Eisernen Thore
beizuwohnen, durch welche die letzten Hindernisse, die bish«
der Schifffahrt auf der Donau im Wege standen, i«
Nutzen aller Uferstaaten beseitigt werden konnten. D
Erinnerung an dieses schöne Fest wird mir um so theur«
bleiben, als eS mir das Glück verschafft hat, Euerer MaM°'
an der Grenze meines Landes den Willkommengrußzu biete
Möge diese Begegnung dazu beitragen, die so glücklich hergesteu»»
Bande der Freundschaft zwischen unseren Staaten noch eng« 1
knüpfen und ihre wirthschastliche Entwickelungund Hände
beziehungen aus einer festen und dauernden Grundlage zu sich( .
In dieser Hoffnung schließe ich mich von ganzem Herz« «D
heißen Wünschen an , welche die treuen Unterthancn Euerer
Majestät für Euere Majestät und deren erhabenes Haus unE
hörlich hegen und ihrem Ruse, der heute von den Alpen bis
das Schwarze Meer widerhallen soll: „ES lebe Se. Majestät
Kaiser von Oesterreich, König von Ungarn! Ek lebe Ihre
die Kaiserin und Königin."

Während ihrer gemeinschaftlichen Fahrt durch de
Kanal unterhielten sich, wie schließlich noch telegraph
gemeldet wird, Kaiser Zranz Josef und die Könige
Rumänien und Serbien lebhaft auf dem' Verdeck
Schiffe», nachdem die Canal-Enge durchfahren war. D
begab Köckg Carol fich in die Kajüte, während
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«Seit wann wissen die Frauen dieses Hauses nichts
von dem Thun ihrer Männer?" Und nun kehrte sie
ihr Gesicht der Ecke am Kamin zu, wo die Umrisse von
Trautens Gestalt sich schwach vom dunklen Hintergrund
abhoben. „Bist Du denn fremd in' Deinem eignen Hause?"

„Ich bitte Dich Großmutter —"
>»Nie war das, nie. Seit einigen Monaten ist eine

Umwandlung in Deinem Hause eingetreten, die früher
nicht denkbar war. Und ebenso, fürchte ich, ist es im
Geschäft. Wenn der Herr unpünktlich ist, Traute, sind
es auch die Diener. Man geht und kommt, wenn man
es für gut hält. Die Firma Schlütter grünbete ihren
Ruf vor allem durch strengste Pflichterfüllung. Hast Du
das vergessen, Traute ?"

„Gewiß nicht, Großmutter. Und ebenso sicher
weiß ich, daß Fritz sich eine Pflichtverletzung nie zu
Schulden kommen ließ. Du beurtheilst ihn falsch—
und sehr hart."

„O, weiter dochI Ich bin alt und verstehe nichts
mehr; nicht wahr? Nun ja, die Welt ist anders
gewordenl Und meine Augen trügen mich! So sag'
es doch, Kind — und mein Rath ist überflüssig! Es
wäre besser für mich, wenn ich unter der Erde läge!"

„Großmutter I"
Ob die alte Frau den Schmerzensschreieines ge«

quälten Herzens aus diesem einen Worte vernahm? Es
klang so klagend, so weh— sie wandte sich zum Fenster
zurück. Sie fürchtete, die Enkelin könne trotz der Dunkel¬
heit in ihren Augen lesen; und diese paßten sogar nicht
zu den herben Worten, die sie soeben gesprochen. Tiefe
Stille herrschte. Nur Hektar klopfte leise mit dem
Schweife den Boden.

Drüben wurde eine Thür zugeworfen. Traute
beugte sich lauschend vor. Rasche Schritte näherten
sich, hielten zögernd inne und entfernten sich nach der
Treppe zu.

„Was soll das nun heißen?" fuhr die Greisin auf,
„es war doch Dein Mann, Traute? Er ist aus dem
Comptoir gekommen. Warum geht er denn nun hin»
unter? Er weiß doch, daß wir auf ihn warten."

Je größer das Mitleid für ihre Enkelin war, desto
mehr stieg der Zorn gegen den Baron, den Urheber des
Unglücks der jungen Frau. Denn daß sie unglücklich
war» sah sie mit blutendem Herzen; und hätte Traute
den Blick inniger, mütterlicher Liebe bemerkt, der auch
jetzt wieder zu ihr hinirrte, sie hätte ihren Schmerz nicht
länger in sich verschlossen; sie hätte an dem Herzen der

alten Frau Trost gesucht, vielleicht auch gefunden. So
abtr hörte sie nur die harre, zornige Stimme. Sie
schwieg zu den heftigen Worten, wußte sie doch, daß jede
Antwort der Greisin Erregung vergrößerte.

„Er wird wohl den Abend in anderer Gesellschaft
zubringen wollen", bieß es weiter, „sie nennen es
standesgemäß. Dein Geld nimmt er dazu, Traute,Dein
Geld! Er hat es nicht erworben; er weiß nicht, daß es
durch Fleiß gewonnen ward. Es ist ihm ja in den
L>chooß gefallen; er hat Dich darum zur Baronin ge¬
macht."

Sie sah nicht die angstvoll abwehrende Bewegung,
das blutlose Antlitz ihrer Enkelin. Vie ließ ihrem Groll
freien Lauf, ohne zu denken, wie tiese Wunden er
schlug.

„Großmutter, Großmutter, sprich nicht weiter? Ich
weiß, daß nur Liede ihn zu mir hinzog! Nur Liebe,
Großmutter! Glaube mir doch!"

„Willst Du mir damit Deine Rücksichtslosigkeit er¬
klären?" Du fährst aus — allein —"

„Nicht oft; und heute konnte er aus geschäftlichen
Gründen mich nicht begleiten. Redlich hat es mir gesagt."

„Wenn seine Freunde kommen, ist er bereit. Wo
war er gestern Abend?"

Ueber die bleichen Wangen der gequälten Frau
rannen große Thränen: „Ich weiß nicht, Großmutter,"
sagte sie leise.

„Und auch nicht, wann er zurückkam?"
„Nein."
„Nun," ich kann es Dir sagen. Der Tag graute

— die Spatzen erzählen es sich auf den Dächern, welch
Regiment hier herrscht— und Heinrich hörte —"

Traute fuhr auf. „Wie? Ein Diener erlaubt sich
ein Wort über seinen Herrn? Und Du, Großmutter,
achtest auf Dienstbotengeklalsch?"

Aergerlich sah die Greisin zum Kamin hin. „Heinrich
war bereits bei uns, als Dein Vater noch ein Knabe
war. Nur die anhängliche Liebe an uns vermochte ihn
hier zu halten. Du lohnst seine Dienste schlecht."

„Sobald er ein Zwischenträger ist, sind Dienste, die
er mir erwies, vergessen. Und wenn Du aus solchen
Quellen geschöpft hast, liebe Großmutter, muß ich Dich
herzlich bitten, dieses Thema fallen zu lassen."

Das klang stolz und kühl und dabei richtete sie sich
zu voller Höhe auf — aber die Lippen zuckten von ver¬
haltenem Schmerz und wieder verdunkelten Thränen ihre
Augen. Sie ging zur Thür.

„Wohin willst Du, Traute?"
Sie zog am Klingelzug. „Nur Jemanden zu

meinem Mann schicken. Er weiß vielleicht nicht, daß
wir auf ihn warten."

Emma, das Hausmädchen, kam.
„Ich lasse den sserrn Baron zu Tisch  bitten" —

wie ruhig ihre Stimme war — „sorgen str , oaß pjr
hier Licht bekommen."

Schon nach wenigen Minuten brachte W
Bescheid. „Der Herr Baron waren im Stall ,
dem Fuchs das Bein gerieben. Der Herr Barork Wkdrn
sogleich kommen." y

Die beiden Frauen waren wieder alleÄ
Es schlug neun.' Regungslos saß die Baronin

in ihrem Sessel. Sie war nicht so ruhig, wie ' s den
Anschein hatte; aber durfte sie zeigen, wie es in ihr
aussah? Durfte die alte Frau auch nur ahnen, daß ch-e
anklagenden Worte ein lautes Echo fanden? Daß d e
Saat des Zweifels, des Mißtrauens auf fruchtbaren
Boden siel und dort üppig wucherte? Daß sie das, was
sie gehört, sich selbst längst gesagt? Nein, nein, es mußte
ihr Geheimniß bleiben.

Da, endlich! Er trat ein. Früher war sie ihm
entgegen geeilt mit einem Freudenruf auf den Lippen
und er hatte sie in seinen Armen aufgefangen, und ihre «
Augen hatten einander erzählt von der Sehnsucht,
während der letzten Stunden und dem Glück der Gegen¬
wart und von Liebe, die niemals aufhören kann. Beide
dachten jetzt daran, und brennenden Schmerz fühlten sie
in der Brust. Und die Schatten in Trautens Antlitz
wurden dunkler und aus den blauen Augen schwand der
Ausdruck froher Erwartung, der sich noch eben darin
gezeigt.

„Verzeihung, daß ich so lange auf mich warten ließ.
Geschäftliche Besprechungen hielten mich zurück— ich
muß später mit Dir darüber sprechen, Traute. Kusch
Dich, Hektar, alter Knabe. Scheinst Dich ja zu fteuen
über mich."

Der Hund hatte sich freudig bellend aufgerichtet, die
beiden Vorderpfoten auf die Schulter des Barons gelegt
und rieb die Nase am Aermel seines Herrn. Velling¬
hausen klopfte ihm kräftig den Hals und vergrub seine
Hand liebkosend in die dichte weiche Mähne. „Bist ein
braver Kerl, Hektar," sagte er weicher, als es sonst
seine Art war, „wollen gute Freunde bleiben, he?"

Die Begrüßung mit seiner Frau war kühl, mit der
Greisin schroff. Und als er dieser den Arm bot, ifcum
sie zu Tische zu führen, nahm sie ihn mit einem bitter¬
bösen Gesicht. Verstohlen beobachtete Traute ihren Gatten;
er war müde; seine Augen umschattet. Kein Wunder,
er war an Freiheit gewöhnt, an frische Waldluft, au
kräftige, körperliche Bewegung.

Und jetzt saß er Tag für Tag in den dumpien
Büreaux. Wenn er nun krank wird? Angstvoll sah sie
ihn an und bcugte sich dann lief über ihren Teller.

Ein Druck lag auf bei öemüthern. Fritz berührte
kaum die Speisen. Hastig trank er von dem schweren
Weine. Er wollte sich gern betäuben; vielleicht sah er
dann nicht den stillen Vorwurf in Trautens Antlitz,

Neues aus aller Welt.
Vom Kaiserhofe in Peking.

Ueber zwei Tragödien, die sich jüngst in der kaiserlichen Familie
in Peking abgespielt haben, schreibt die „China-Gazette" in ihrer
Nummer vom 10. August: „Die Zukunft der Mandschu-Dynastie
gestaltet sich stetig düsterer. Einige Vorfälle haben sich ganz vor
Kurzem in der Reichshauptsiadt ereignet, die darauf deuten, daß die
Kaiscrin-Exregentin, die man früher für weise und fortschrittlich ge-
sinnt erachtete, jetzt mit zunehmendem Alter ganz frivol wird. Der
bedauernswerthestc Vorfall war der Streit zwischen den zwei
Schwestern, der Kaiserin-Wittwe und der Gemahlin des Siebenten
Prinzen, der mit dem Tode der Letzteren endete. Wie verlautet,
ersuchte Erster-, als sie sich in einem ihrer Parks amüsirte, die
Wittwe des Siebenten Prinzen, die auch die Mutter des Kaisers
ist, zu ihr zu kommen und an ihren Vergnügungen Theil zu nehmen.
Dies Anerbieten schlug diese aber mehrere Male ab, bis das Ersuchen
die Form eines Befehls annahm, worauf sie sich zu ihr begab. Die
Kaiserin-Wittwe wollte nun von ihrer Schwester wissen, warum sie ihre
Einladungen abgeschlagen hatte, und, wie es heißt, gab diese etwa
folgende Antwort: „Im vergangenen Jahre waren wir in einen
Krieg mit Japan verwickelt und wurden geschlagen. Wir müssen
uns jetzt Geld leihen, unser Land ist in Gefahr und unser Volk in
Roth. Ich habe nicht den Mulh, meine Zeit mit solchen Ver¬
gnügungen todtzuschlagen, auch glaube ich nicht, daß cs sich für Dich
paßt, es ist eine Sünde gegen unsere Ahnen und wird nur dazu
beitragen, uns schneller zu Fall zu bringen." Hierauf soll die Kaiserin-
Wittwe ungemein aufgcbraust fein und ersuchte ihre Schwester nach
Hause zu gehen, und zwar wollte sie ihr nicht erlauben, in der Sänfte,
in der sie gekommen, zurückzukehren, sondern in einem Wagen.
Kurz nach Ankunft im Hause wurde die Schwester krank, weigerte
sich Medizin zu sich zu nehmen und war vor Aerger entschlossen,
zu sterben. Die Kaiserin- Wittwe schickte ihrer Schwester
Arzneien und Aerzte, doch wollte sie nichts einnehmen; bald darauf
starb fie. Diese Thatsachen find nur Wenigen bekannt. — Aber

noch ein zweiter trauriger Vorfall macht im dem Munde hoher
Kreise seine Runde. Die Tochter des Prinzen Kung wurde vor
einigen Monaten mit vielem Pomp an den Sohn einer einfluß¬
reichen Familie verheirathet. Man hatte von ihr seither nichts ge¬
hört, bis sie vor wenigen Wochen plötzlich der Kaiserin-Wittwe
einen Besuch abstattete, Den Palast betretend kniete sie vor ihrer
machtvollen Verwandten nieder und rief aus : „Ich bin des Lebens
müde und will nicht länger leben." Mit diesen Worten zog sic
aus den Falten ihres Gewandes ein langes Messer und schnitt sich
den Hals damit dftrch. Von Schrecken ergriffen, versuchten die
Umstchendcii das Blut zu stillen, man setzte sie in eine Sänfte,
trug sie nach Hause, aber ehe sic dieses erreicht hatte, war fie todt."

- Der „Ostafialische Lloyd" hält beide Erzählungen für „müßige
Theehausgeschichten".

— Ein neuer Promeuadcufächcr, welcher unserer
Damenwelt sehr willkommen sein dürfte, ist kürzlich einem Franzosen
Namens Hemmcter patentirt worden. Derselbe ist mit einem Griff
von beträchtlicher Länge versehen, so daß seine Verwendung als
Schutz gegen die Sonnenstrahlen möglich ist, ohne daß cs erforder¬
lich wäre, den Arm zu heben. Der Grift ist als Behälter mit
mehreren Abtheilungen ausgebildet, so daß nach einer Mittheilung
des Patent- und technischen Bureaus von Richard LüderS in Görlitz
in demselben Parfüms, Riechfläschchen oder eine kleine Hausapotheke
verborgen werden können. (!)

— Im Examen. Profeffor: „Herr Kandidat, sagen Sie,
was verstehen Sic unter Epitropie?" — Kandidat (nach einigem
Besinnen) : „Ich glaube, das ist eine Krankhcitsform, so ähnlich
wie Epilepsie." — Professor: „Nein, doch nicht ganz." — Kandidat:
„Ach ja, jetzt weiß ich, es ist ein Schlaganfall." — Profeffor: „Sic
verwechseln das mit Apoplexie." — Kandidat (sich die Stirne
reiben): „Epitropie, Epitropie . . . ich weiß doch genau, was das
ist — richtig: die Vergrößerung eines Organs , ein anderer Ausdruck
für Hypertropie." — Professor: „Auch nicht richtig. Es schadet
übrigens nichts, daß Sie das nicht wissen: Epitropie nennt sich
nämlich das RevolutionS-Comitce auf Kreta.

44vV () UIUfvV Jt/lv xauuujuitl
„Jugend" ist indiskret genug, nachstehenden Dialog zu veröffentlichen:
Arzt (nachdem er einen Patienten untersucht hat) : „Gehen Sie . . ."
— Patient (ihm in die Rede fallend): „. . . viel spazieren, nehmen
Sie Abends ein möglichst kaltes Bad und trinken Sie fleißig Bier!"
— Arzt: „Ganz richtig! Woher wiffen Sie das so genau? Haben
Sic Medizin studirt?" — Patient : „Nein. Es war vordem schon
anderer Arzt hier, der sagte: Gehen Sie sofort zu Bett, baden Sie
jeden Morgen in lauwarmem Wasser und enthalten Sic sich gänzlich
des Bieres!"

— Nobel . Kavalier (zum Schneider) : „Warum kommen Sie
heute mit der Rechnung? Sie wiflen doch, der Montag, ist der
jour fixe" für meine Gläubiger?"

— Vom Fache . Theaterdircktor(zum neuen Mitglied der
Truppe) : „Sind Sie vertraut mit den Gebräuchen der Bühne?"
— Schauspieler: „Ich denke. Also erst Vorschuß, sonst spiele ich
heute Abend nicht. Jetzt find Sie wohl überzeugt, daß ich kein
Neuling bin?"

— Sein Ideal . Herr (erzählend) : „Da plötzlich verfinsterte
sich der Himmel durch eine kolossale Windhose, weit und breit . . ."
— Giegerl: „Weit und breit? Muß 'ne Prachthose gewesen sein!"

— Auk Ella: „Mama, haben denn die Kameele auch Weib¬
chen?" — Mutter : „Gewiß mein Kindl" — Ella: „Die heißen
dann wohl Kameliendamen?" („Lustige Blätter".)

— So geht 's ! Komponist(der zu seiner neuesten Operette
nichts „entlehnt" hat, als sie durchfällt) : „Das hat man von der
verdammten Ehrlichkeit!"

— Nur devot . Fahrlehrer des kleinen Prinzen: „Wenn
Hoheit geruhen würde», etwas fester in diePedal« zu treten, würde»
Hoheit nicht so oft heruntcrzufallen geruhen müssen."
< - O7 Der Gelehrte auf Freierssütze «. A.: „Glaubst Du,
daß Dich der Professor heirathen wird?" — B.: „Sicher, er hat
mir bereits über das Thema „Eheglück" einen Borttag gehalten"

^VBeim Examen. Professor: . . . . Im Wasser finden
sich Bakterien aller Art und Infusorien — was soll man deshalb
thun?" — Kandidat: „Keines trinken!"
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die feindseligen Blicke der alten Frau. Warum sprach
Niemand? Hatte auch sein Weib kein freundliches Wort
für ihn? Und endlich brach er selbst das Schweigen.

»Ich habe mit Dir zu sprechen, Traute," sagte
er rauh.

Sie ließ Messer und Gabel sinken und sah ihn er¬
wartungsvoll an.

„Mit mir?'*
„Ja , vorausgesetzt, daß die Traditionen dieses

Hauses den Frauen gestatten, an den Sorgen ihrer Män¬
ner theilzunehmen."

„Ich gab Dir keine Veranlassung daran zu
zweifeln." . v

Geräuschvoll rückte Frau' Schlüter ihren Stuhl
zurück. Fast jeden Abend gab es Streitigkeiten. Sie
war schon daran gewöhnt.

(Fortsetzung folgt.)

Handel «nd Merkest*.
* Frankfurt , 28 . Sept . Der heutige Viehmarkt war mit

470 Ochsen, 35 Bullen, 506 Kühen, Stieren und Rindern, 370
Kälbern , 255 Hämmeln , 0 Schafe, 1444 Schweinen befahren. Die
Preise stellten sich wie folgt : Ochsen 1. Qual . M . 65—68, 2 . Qual.
M . 56- 60 , Bullen 1. Qual . M . 45 - 47 , 2. Qual . M . 42 - 44,
Kühe, Rinder und Stiere 1. Qual . M . 62—64 , 2. Qualität M.
49— 53 . Alles per 50 Kilo Schlachtgewicht. Kälber 1. Qualität
63—68, Pfg., 2. Qual. 53- 58 Pfg., Hämmel1. Qual. 60 bis
62 Pfg.. 2. Qual. 50 bis 54 Pfg., Schweine1. Qual. 53 bis
54 Pfg ., 2 . Qpal . 51 - 52 Pfg . Alles per Kilo Schlacht,
gewicht. AuS Oesterreich standen 107 Ochsen zum Verkauf.

§ Frankfurt . 28. Sept . Unter dem Einfluß der allgemeinen
festen Haltung des Getreidehandels , verkehrte der heutige Markt,
in dessen Verlauf daS Angebot hiesiger Brodfrüchte bei wesentlich
erhdhten Preisforderungen ein beschränktes blieb, ebenfalls in recht
fester Stimmung , der Absatz war indessen nicht belangreich, weil
Mühlon die höheren Preisen nicht ganz bewilligten. Gerste bei
ebenfalls fester Haltung gegen vorwöchentliche Preise nicht verändert.
Hafer in alter Waare sehr fest und besser bezahlt, neue Waare
wegen defekten Qualitäten vernachlässigt. Mais begehrt und fest.
— Zu notiren nach Qualität : Weizen, hiesiger und Wetterauer
M . 15 .50 bis 15.75 , kurhessischerM . 15 .- bis 15.50 , norddeutscher
M .— .- bis - .—, russisch. M . 16.50 bis 17.50 , Redwinter M .17 .25
bis 17 .75, neuer M . —.— bis —.—, Laplata M . 16.25 bis 17.—,
Rumänischer M . 16.25 bis 17 ’50, Roggen, hiesiger. M . 12.30 bis
12.60 , Pfälzer M . —bis —,  russischer M . 13.- bis 13 .60,
Gerste, hiesige M . 15.50 bis 17.—, Pfälzer M . 15.50 bis 16.50,
fränkische M . 14.75 bis 16— , Riedgerste M . 16.25 bis 16.75,
ungarische M . 17.— bis 18.50, Hafer, hiesiger M . 12.25 bis
13.50, Württemberger M . 12.25, bis Mk. 13.50, bayerischer
M . 12.25 bis 13.60 , russischer M . 13.50 bis 14.25 , amen-
kanischer M . 13.50 bis 13.75 , Mais mixsä M . 9.— bis 9.15,
Donaumais M . —bis  M . — , Laplata M . 8 .60
bis 9.—. Alles per 100 Kilo netto effertiv loco hier. — Mehl
wesentlich höher. Es notirt nach Qualität : Weizenmehl, hiesiges
Nr . 0 Mk. 25 .50 bis 26 .50 , feinere Marken Mk. 27 .50 bis
29.50, Nr . 1 Mk. 23.25 bis 24.50 , feinere Marken Mk. 24 .50
bis 25.50 , Nr . 2 Mk. 22 — bis 22.50 , feinere Marken Mk.
23— bis 23.50, Nr . 3 Mk. 20— bis 20 .50, feinere Marken Mk.
21— bis 22— Nr . 4 Mk. 18— bis 18.50, feinere Marken Mk.
19.— bis 20 .—, Nr . 5 Mk. —— bis —— , Roggenmehl, hiesiges,
Nr . 0 Mk. 20.75 bis 21.50 , Nr . 1 Mk. 17.75 bis 18.50 , Nr . 2
Mk. 15— bis 15 .50 . Alles per 100 Kilo inkl. Sack loco hier. —
FWerartikel fest. Es notiren : Weizenschalen Mk. 3.90 bis 4.25.
MzenNeie Mk. 4— bis 4.25, Roggenkleie Mk. 4.80 bis 5_
Futtermehl Rk . 6 .50 bis 6.50 , Biertreber , getrocknete Mk. 4.25
bis 5— je nach Qualität . Alles per 50 Kilo netto effektiv
loco hier.

Auszug ans dem CivilstandS Registtr der
Gemeinde Biebrich.

Geboren:  Am 18. Sept . dem Taglöhner Georg Zeitträger
IE . — 19. Eept . dem Etationsasfistenten Heinrich Knögel 1 S.
— 19. Sept . dem Fabrikarbeiter August Seel e. S . — 20. Sept.
dem Fabrikarbeiter Anton Kilian LS . — 22 . Sept . dem Maschi¬
nisten Earl Dietz 1 S.

Proklamirt:  Der Eisengießer Paul August Hermann
Werner hier und Anna Maria Wilhclmine Wiemer zu Wiesbaden.
— Der Kaufmann Abraham , genannt Adolf Lcvi hier und Rofalie
Sacki zu Klein-Steinach . — Der Bäckergehilfe Philipp Bender hier
und Katharine Elisabeth« Philipine Schneider zu Wetzlar.

Verehelicht:  Am 19. Sept . der Mühlsteinhauer Heinrich
Anton Becker hier und Jakobine Emilie Magdalene Kaltwasser zu
Amöneburg. — 20. Sept . der Taglöhner Wilhelm Schröder und
Maria Jakobine Zimmer , beide hier. — 26. Sept . der Fabrikant
Ludwig Carl Anton Wiekening zu Hannover und Helene Caroline
Philippine Dyckerhoff hier.

Gestorben:  Am 24. Sept . Mina Bertha , Tochter des
Feldschützen Friedrich Sibwalbach , alt 5 Monate . — 24 . Sept.
Dorothea Barbara , Tochter deS Taglöhners Carl Peter Kahle, alt
3 I.

Unseren verehrlichen -
Abonnenten in Kiedrich
machen wir hierdurch die ergebene Mittheilung , daß wir
unsere dortige Filiale

Amu Ludwig Prenss,
Gaugasse 18,

übertragen haben und bitten Reklamationen und Be¬
stellungen bei demselben bewirken zu wollen.

Die Expedition de»
„Wiesbadener GcneialAnsciger «".

Vie Kinder essen es gern.
In kaum 15 Minuten läßt sich ein

liebliches Gericht durch einfaches Kochen der Milch mit
Brown & Polson ’s Mondamin Herstellen. Dies ergiebt
eine nahrhafte und leicht verdauliche Speise und reizt
durch seinen eigenen Wohlgeschmack Kinder und Kranke
zu weiterem Genuß . Zusatz von Vanille , Citrvne,
Fruchtsaftsauce rc. giebt auf dem Familientisch ein köst¬
liches Dessert . Ausführliches enthalten die Necepte auf
den Mondamin -Packeten, zu haben ü 60 , 30 u . 15 Pf.
in besseren Colonial -, Delicateß - und Drogen -Geschäften.
Für die gute Qualität bürgt am besten das 25jährige
Bestehen dieser weltbekannten schottischen Firma. 22b

Es wird nochmals darauf hingewiescn, daß die Ziehung der
Großen Pferde -Verloosung zu Baden -Baden , in 'welcher 3Övtt
Gewinne 150,000 Mark Werth , darunter Haupttreffer von
30,000 Mk., 10,000 Mk. Werth schon am kommenden Samstag
vom 3. bis 5. Oktober d. I . stattfindet. Loose ä 1 Mark sind
noch in allen Lotteriegeschäften und den sonstigen durch Plakate
kenntlichen Verkaufsstellen zu haben. Auch direct vom Haupt -Debit
F . A . Schräder , Hannover , Gr . Packhofstraße 29 , zu beziehen.

f Namilien-Mchrichlm
jeder Arl, insbesondere sämmlliche Geburken,
Todesfälle , Aufgeboie etc. in Wiesbaden und
Llmgegenö

weröen zuerst publizirk
und finden zweckmäßigste Verbreitung durch den

Wiesbadener
General-Anzeiger,

da derselbe als amtliches Vrgan der 81ad!
Wiesbaden allein die amllicken Mittheilungen
des hiesigencköniglichen Äianoesamls und vieler
Gemeinden der Amgegenö erhall, und sie noch
am selben Tag zum Abdruck bringt.

Sämmiliche übrigen Blätter drucken dies»
Mtthriluugru des General -Anzeigers erst später
nach. Die Bezeichnungen eines hiesigen Blattes
als „Drgan für amtliche rc. Bekanntmachungen",
oder „billigster Anzeiger Wiesbadens ", Alleiniger
Wohnungsanzeiger " , „Alleiniges Insertions-
Drgan " gehören zu den Deklamemitlrln , dir

/, sich, als[ unlauterer Wettbewerb
kennzeichnenund lediglich eine

Mufchung des Wublikums
bqweckrn.

Wohne vom 1. Oktober ab:

Kleine Burgstr» 1,
Zahn-Arzt Zentner . 613

Phil . Wagner
Auktionator und Taxator

Arßeigeruilgsliilrat: Kriedrichstr. 44
l ebernaJime von

Taxationen u.Versteigerungen
von

Möbel «, Waare « « . Gegenständen jeder Art.
unter billigster Berechnung und strengster Discretion.

Uebernahme ganzer
Wohnungs- u. Villen*Einrichtungen

gegen Baar, auch werden einzelne Gegenstände
;nm Versteigern angenommen. 293

Anfangs kommenden Monats beginnen meine Curse für

Taaa-Iattraleht L Äastaadsleh?e,
Gefällige Anmeldungen beliebe man in meiner Wohnung,

Wörthstraße 3 , abzugeben. 685
P . C. Schmidt.

Ammon.Papagei
perfect sprechend, mit hochelegantem zerlegbaren und
z ksammenlegbaren Käfig , ist preiswert !) zu verkaufen bei
Weiler . Cirkus Jansly-Leo._ 523
«| : g ♦♦ per Heoerroue »vernimmt 549*tlmmae Saladin Fron?j«»„

C ,9 4 Tchicrstcinerstrastc 4.

JIretter und Schalter
billigst . W . Gaii Wwe ., Ausstellung —Nerothal.

Curhaus zu Wiesbaden.
Winter -Saison 1896/97.

€yelns fob 12 OoneerteD
unter Mitwirkung

hervorragender Eönstler
im Verein mit dem auf

ca. 60 Musiker verstärkten Cur-Orchester,
unter Leitung des Capellmeisters Herrn Louis Lüstner.

Der orchestrale Theil des Programms dieser Con-
certe wird aus einer Reihe classiseher,  resp . sympho¬
nischer  und a n d e r e r Tondichtungen (auch Novi¬
täten  von Bedeutung ) bestehen.

Zur Aufführung sind u. A. in Aussicht genommen:
Beethoven: Symphonien No. 4 und 8.
Brahms : Symphonie No. 3 in F-dur und tragische Ouvertüre.
Cornelius : Ouvertüre zu »Der Barbier von Bagdad “ (zum

ersten Male).
Mozart : Symphonie in C-dur (mit der Schlussfuge),
von Reznicek: Lustspiel -Ouverture (zum ersten Male).
Schumann : Symphonie No. 3 in Es-dur.
Franz Schubert : Symphonie in C-dur (zur Feier des lOOjähr,

Geburtstages ).
Richard Strauss : Till Eulenspiegels lustige Streiche (zum

ersten Male).
Tschaikowsky : Suite No. 3 in F-dur.
Edm. Uhl: Vorspiel zu »Jadeviga “ (zum ersten Male).

Für den solistischen Theil  sind dis jetzt folgende
©k*®t © K-Unstlei *kf*äft © gewonnen, für

(alphabetisch)
Piano:

Herr Eugen d’Albert  aus Berlin.
Frau Soße Menter,  K . K, Kammervirtuosin aus Wien.
Fräulein Eüa Pancera  aus Wien.

Violine:
Herr Professor Er . Joseph Joachim,  Director der Kgl. Hoch¬

schule für ausübende Tonkunst in Berlin.
Herr Alexander Petschnikoff  aus Moskau.
Herr Pablo de Sarasate  äus Madrid.

Gesang:Damen:
Frau Eden Gulbranson,  Kgl Kammersängerin aus Christiania.
Frau Henriette Mottl-Standhartner,  Grossherzogi . Bad. Hof¬

opernsängerin und Herzogi . Coburg’sche Kammer¬
sängerin aus Karlsruhe.

Signora Franceschina Prevosti  aus Bologna.
Fräul . Erika Wedekind,  Kgl . Hofopernsängerin aus Dresden.
Frau Maria Wilhelmj. '

Herren:
Herr Francesco d’Andrade  aus Madrid.
Herr Carl Perron,  Königl . Sächs. Hofopern - und Kammer¬

sänger ans Dresden.
Herr Heinrich Vogl,  Königl . Kammersänger aus München.

Pianoforte -Begleitung : Herr H. Spangenberg,  Director des
Spangenberg ’sehen Conservatoriums für Musik in
Wiesbaden.

Innerhalb des Cyklus finden zwei , grosse (Richard
Wagner-) Concerte mit verstärktem Orchester unter Leitung
des Herrn General -Musikdirectors Felix Mottl aus Karls¬
ruhe statt.

Ein 13tes Concert  findet zum Besten der Pensions¬
kasse des städt . Cur-Orchesters statt.

Mitwirkende:
Frau Lidian Sanderson,  Concertsängerin aus Milwaukee.
Signor Achille Simonetti,  Violin -Virtuose aus London.

Die verehrlichen Abonnenten der Cyklus-Concerte er¬
halten zu diesem Concerte bei Vorausbestellung drei Tage
vor Stattfinden desselben und gegen Abstempelung ihrer
Abonnements -Karten:

Eintrittskarten zu halben  Kassenpreisen.

Für den Fall der Verhinderung einer der engagirten
Künstlerkräfte durch Krankheit , plötzliche Unabkömmlich¬
keit und dergl ., wird die Unterzeichnete Direction bemüht
sein, entsprechenden Ersatz eintreten zu lassen.

Um den verehrlichen Wintercurgästen und den hiesigen
Einwohnern den Besuch dieser Veranstaltungen zu er¬
leichtern , wird ein Abonnement  auf die genannten
12 Concerte zu ermässigten Eintrittspreisen eröffnet, welche
letzteren wie folgt festgesetzt sind:
Ein I . nummerirter Platz 36 Mk. für sämmtl . 12 Concerte

» 11- » v 24 „ » „ 12 » '
An der Abendkasse tritt für nicht auf diesen Cyklus

abonnirte Besucher eine wesentliche Preiserhöhung ein:
I. nummerirter Platz 4 Mk.; II . nummerirter Platz 3 Mk.;
Gallerie vom Portal rechts 2 Mk. 50 Pfg . : Gallerte links
2 Mk.

Bei den entsprechend geringen Preisen werden besondere
Familienbillets nicht  ausgegeben ; dagegen können die
Karten von verschiedenen Familien -Mitgliedern für einzelne
Concerte benutzt werden . * j

Die Concerte werden möglichst auf solche Abende
(Freitag ) festgesetzt , an welchen — dem bisherigen Brauche
nach — keine Vorstellungen im Königl . Theater stattfinden.

Wiesbaden , im Oetober 1896.
Der Curdirector : F . Hey ’l.

Zu Hohen Preisen
kaufe ich gegen sofortige Kasse

Haus- und Zlmultr-Eimilhlimßku.
einzelne Möbelstücke, Betten Cassaschriinke. Pianine^

Fahrräder , Fuhrwerke , Reit - und Fahrutcnsilren-
WM" Auch können Gegenstände jeder AH

stets umyelaulcht werden. "WM .
Bestellungen hier und auswärts werden prompt besorW-
r,49 Jacob i 'ulir , GolöMe 12.
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Nur S Pf.
kostet unter dieser Rubrik

jede Zeile
bei Vorausbezahlung.

Wird unter dieser Nudri'
eine Anzeige für dreimal
bestellt , so ist di « vierte
Aufn ahme

|f umsonst . "WiS

Anzeigen für diese Rubrik bitte » wir bis 10 Uhr Vormittags in unserer Expedition einzuliefern.

Massiv gold.

Trauringe
liefert das Stück von 6 Mk . an.

Reparaturen
an sämmtlichen Schmucksachen,
sowie Neuanfertigung derselben
in sauberster Ausführung und
allerbilligsten Preisen.

F, Lehmann, Goldarbeiter
Langgasse 3 , 1 . Stiege,

Kein Laden. 4551
Wegen billiger
Hatzettrnielhe!

jiuipiitii
neue Feder

Cyld .- 0. Ankeruhr
l Reinigen 1 .40.
iNeue Uhren

aller Art
allerbilligst.

Strengst Gewissenhaftigkeit
Chr . Lang , 920*
Uhrm. Gold- und Silberarbeiter,

28 Steingasse 28.

Gepfl . Aepfel
z. verk. Röderstr . 8.

(Holländer Rainettäpfel zu
«V haben
828 _ Lehrstrast « 1 , p.

IVau  f nur MarIt  b, — sFabrrk-
lltJll ; preis ) versende eine ' brillante,

extra solid gebaute , ca. 36 am
gr . Konzert -Zugharmonika

mit : 10 Tasten , 2 Registerzüg ., 2 doppel.
Bässen , vollständ . ff. Nickelbeschl. und Zu¬
halter , ff. Ausstatt ., starken , breiten , un-
zerbrechl. pat . Tonzungen , schöner, voller,
dopp .-chöriger Orgelmusik , gr. u . weit
auSziehb . 3fach. Doppelbalg ; jede Falte
ist mit Stahlschutzecken versehen , wodurch
Beschädigung unmöglich . Wirklich großes,
aus bestem Material gearbeitetes Pracht.
Instrument (keine sogenannte Exporl-
oder Marktwaare ). Jü »er Käufer erhält
auch eine neue praktische Schule zun»
Selbsterlernen umsonst , wonach gleich
die schönsten Lieder , Tänze , Märsche,
Choräle rc. gespielt werden können. Um¬
tausch gestattet . Garantteschein wird bei¬
gefügt . 0 . C. F . Miether , Hannover.
Harmonika - u. Musik-Jnsttumentenfabrik
in Hannover II , Steinthorfeldstraße 19,

NB . Allen werthen Bestellern gebe
noch 1 kl. Musikinstrument umsonst
nur damit Sie sich von der Güte und
Preiswürdigkeit meiner Fabrikate über.
zeugen sollen._ D. 0 . 231b

Nürnberger Spielmen!
Puppen,Christbaumschmuck
Kurzwaaren u . Gebrauchs -Artikel.
Neuheiten in 10 u . 50 Pf .-Artik.
Preisliste 6« nur für Wieder-
24b verkauf.
frieckr.GanrenrnüIIer, Nürnberg

Ich bin befreit
von den lästigen Sommer¬
sprossen durch den täglichen
Gebrauch von 892b

Bergmann’sLilienmilcli-Seife
Vorräthig Stück 50 Pfg . bei
Fritz Bernstein , Lauis Schild
und 0 . Sichert.

Empfehle mich in allen vor¬
kommenden '

Näharbeiten
unter Garantie. Costüuke von
5 M ., Hauskleider von 2 M.
50 Pfg . an Elise Pütz , Har-
tingstraste 8 , Parterre 4223
Äkücht . Anschläger (Schreiner)
Vt übernimmt Neubauten . Näh.
Welte , Michelsberg 28 . 754
Öl H« Sorten Rohrstühle u.

Körbe w. bill. u. dauerh.
geflochten . W. Petry , Kirchg . 36 . a
öslle Maler - u. Tüncher-
^ Arbeiten werden schnell u.
billig gemacht . a
Hcrmannstraßc 17 , Hth . 1 , St.

HmsWs -WiW
wird angenommen . 561*

Steingaffe 32 , Hth . pari.

J « h . Wilhelm,
Pianistin , erth. gründl. Clav . -
Unterr . u. empf. sich z. Bier-
händigfp . Kellerstr . 7 p . a

9a«acadcm.Zufchn.w.gründl.gel. Costüme aller Art w.
schön u . billig angefertigt . a

Räh . Walramstr . 32,3 . St.

Die Heimath,
Lehrstraße 11 , bietet alleinstehend.
Mädchen besserer Stände (Ver¬
käuferinnen , Näherinnen , Bonnen
u . f. w .) freundliche Wohnung
und gute Kost im Preise von
30 - 50 Mk . monatlich . 563*

Verloren:
Mittwoch Abend ein Geld

täschchen mit 2 Einhundert
Mark -Scheinen verloren.

Gegen gute Belohnung abzu¬
geben in d . Expd . d. Bl . 510*

:Häuser markt .*
Rentables , gut gebautes

Gchhans Z
in Prima Lage , unter sehr günst.
Bedingungen zu verkaufen . Off.
u . W. 96 an die Expd . d. Bl.

Kapitalien.

12000  MH.
2 . Hypoth . (n . d . Ldsbk .) zu 4°/,,
v . Sclbstdarl . p . 1 . April 1897
gef. Off . u . C. G . 20 a . d. Exp.
ds . Bl . a

I » hänfen gesucht:
Touffaint -Langenscheidt , englische
u . franz . Unterrichtsbr . Gef . Off . a.
O Werner , Faulbr .-Str ..12,2 . a

Ei » gut gehendes

zu verkaufen . Offert , « nt.
W, 97 a d. Exped d Bl . 677

Elegante 557

(nußbaum ) matt u . blank billig
zu verkaufen . Roonstr . 7 , Part.

Schaubude
6 m lang , 3,50 m hoch, 2,20 m
breit , für alle Zwecke passend , ist
preiswürdig zu verkaufen . 5184

Näheres in der Exp , d. Bl.

Offen
3 Stück Amerikaner , sehr gut
erhalten (für Räume von 150 — 300
Kubikmeter ) werden billigst abge«
geben . Jahnstraße 8 , Werkst.

liuifluftrerliofe,
einmal getragen , eleganter Stoff,
sowie eine a

Tlmrijimflose
(Kniehose ), Lodcnstoff , billig zu ver¬
kaufen . Wellritzstr 48,1 Tr . r.

Herbstüberziehtt,
eine gröstere Parthie neue
und getragene , von guten
Stoffen , sehr billig abzu¬
geben . 495*L Görlacb,

16 Mehgcrgasse 16.
in Herbst -Paletot , wenig

getragen (korpulente Figur ) ist
bill . z. verk. Wiih , Geisel,

Nerostraße 20.
in schwarz . Kammgarn -Gehrock,

wenig getr ., e. sch. dunkler
Paletot , e . Tisch , Plattofen in . gr.
Rohr z. verk . Walramstr . 4,
3 . Stock . a

Ein wenig gebrauchter a

iilüerGu-LikgriWen
ist sehr billig abzugeben . Näh.

Wellritzstraße 4 , 2 St . l

Hckeue Betten , vollst ., von 55 Mk.
K « an , Kleiderschr , Kommode,
Sophas , Ottomane billig zu ver-
kaufen . Saalgaffe 3 , Part . 130*

/Lin massiv , rund . Familientisch
ist preisw . (Mk . 8) z. verk.

a Langgaffe 45 , Hth . 1.

$u miftlffn Ltluchi
Geräumige

Wohnung,
4 Zimmer nnd Garten-
antheil sofort zu miethen
gesucht.

Gest . Off . unter 8 . 397
an die Exp d. Bl. _

JJin kinderloses Ehepaar sucht
^ gegen Verwaltung e. Hauses
oder Villa Wohnung . Off.
u . A . 1« a . d. Exp . d . Bl . 547*

Bei anständiger Familie sucht
ein junger Mann lin der Nähe
des Rathhauses

Kostu. Jogis. S
Offerten unter P . 8 . besorgt

die Expedition dieser Zeitung.

Kr. KorAoßl 16
1 St . r ., e. sch. Hochp .-Wohn.
4 Zim . m. Volk ., im 2 St . 1Z.
u . 2 Mans . , Vorgarten , Waschk,
re. sos. od. spät . -zu verm.

Sellmundstraße 27,Hinth.,2 Zimmer , Küche auf 1 . Okt.
zu vermiethen. _ 508*

ermannstratze 20 ist eine
französische Dachwohnung,

3 Zimmer , Küche , Mans . , 2 Keller
auf 1 . October zu vermiethen.
Näheres 1 Stiege rechts . 470

Hermimhriiße 28
2 . Stock,Bdh ., 3 Zimmer u . Küche,
2 Keller u . Zubehör auf 1 . Oct.
preisw . zu vermiethen . 694

Hrmom-roßk 28
(Hinterhaus , 1. Stock ) , 1 Zimmer
an eine einzelne Person bis
1 . Oct . zu vermiethen . 693

Lerrngartenstr . 6 , Part .-
D Wohnung , 5 Zimmer nebst
vollst . Zubehör und Bleichplatz
sofort zu verm . Näh . Nicolar¬
straße 23 , Part . a

Geschäfts - und Dienst-
Personal sucht.

An - oder Verkäufe,
Stellen - Gesuche oder

Angebote rc.
bekannt machen will,

inserirt am vortheilhaftesten und
billigsten im General - Anzeiger.

Wer:
-X-HJif-

Kleine Anzeigen
haben bei der großen Verbreitung des
Blattes in allen Kreisen der Be¬
völkerung den größten Erfolg.

VWk " Eine dreimal aufgegcbene
Anzeige wird das vierte Mal umsonst
ausgenommen.

1 « . 8,
zu vermiethen . 151
_ Schachtstraße 21.

WlNNllNg2>4.
Laden mit 1 Zimmer auf I .Okt.
zu vermiethen . Derselbx eignet
sich für jedes Geschäft . Näh . bei
H . Zboralski . 4690

Adlerstraße 13
3 Zimmer , 1 Küche , mit Glas¬
abschluß , sowie 1 Zimmer auf sof.
oder später zu vermiethen . 94

^dlerstratze 50 , 1 Zimmer,
,*> Küche , auch 2 Zimmer und
und Küche . Näh . Part . 779

A-lkr-raßt 59 «
ist eine  kleine Wohnung z. verm.

Adl «rstratze 60
ein Zimmer , Küche und Keller
zu vermiethen . Näh . b. D . Geiß,
Hartingstraße 1 ._ 612

AdchMraße 37
(Beletage ) 5 Zimmer nebst Zu¬
behör , evcnt . Stallung für zwei
Pferde zu verm . Näheres bei
686 L . BehrenS , Langgaffe 5.

Bertramstraße
2 . Etage , prachtvolle Wohnung,
3 Zimmer , Küche , Keller rc ., mit
Balkon , versetzungsbalbcr für 480
Mark zu vermiethen . Näheres bei
Jacob Roth , Luisenstr . 24 . 288

s- lücherstraß « 6 , zwei kleine
8 * schöne Wohnungen , 1 Zimmer
mit Küche und Zubehör , p . 1. Okt .,
zu vermiethen . 605

KEG 3«, Hth.
schöne Wohnungen von 2 und
3 Zimmer , Küche nnd Zubehör,
sowie freundliche Dachwohnung
zu verm . Näh . daselbst Hinterh.
Werkstätte . 4790

Kirchgasse 56
eine kl , Woh » . z. verm . 527*

ßlldmMoßk 11
2 Wohn , von je 1 Zim . u . Küche
auf 1 . Oct . z. verm. _737

WliMdttgßr. 4a
1 Z . u . K. a . 1 . Okt . o. sp . an
cv . Wittwe zu verm.  528*

öderallcc 16,sind zwei schöne
heizbare Mansarden sofort zu

vermiethen . 493*

Röderallee 20
Stb . Part ., 2 Zimmer u . Keller
sofort oder später zu verm . 4960

Kmerberg 37
Seitenbau Parterre , 2 Zimmer
und Küche sofort zu vermiethen.
Näh . Vorderhaus 1 St . 4824

Zu vermiethen
auf 1 . Okt . 1 Zimmer u . Küche.
Näh . Schachtstr . 4 , Part . 760
ILchachtstraße 13 . Zimmer

und Küche auf 1 . Oktober
zu vermiethen. _482

SHaWrch 24,1
(Neubau ) eine Wohnung von
2 Zimmer , Küche , Keller nebst
Zubehör auf 1 . Oktober zu verm.

Rotationsdruck und Berlag:
Frie dri ch Ha

Schulberg 15
ein leeres Zimmer auf 1 . Okt.
zu verm . Näh . Vdh . Part . 481

Schachtstraße Sv
zwei heizbare Mansarden zu ver¬
miethen . 127

z >hi«oldiilher!Ir. 63
find 2 Zimmer mit Zubehör per
1 . Oct . zu vermiethen . 149

Stein-offe 23.
eine heizbare Mansarde und eine
Dachwohnung zu verm. _

Wohnung v.2Zimmernu .Küche
m . Zubeh . auf 1 . Oct . z. verm.

Stemglffe 28,
Vorderh ., 2 Zimmer , Küche und
Keller auf 1 . Oct . zu verm . 459

Hlteingasse 31 , find Wohn.
von 2 bis 3 Zimmern , Küche

u . Zubeh . auf 1 . Oct . ev . aus
später zu vermiethen.  98

MlWffk 31
ist ein schönes heizb . Dachzim . auf-
sofort zu vermiethen. _644

in schönes möblirleS auch un»
müblirles Zimmer billig zu

vermiethen . Gefl . Offerten unt.
8 . 54 an die Expd . d. Bl . 562*

Utellpii -OVrIjirtic : ^
Ein junger

Kaufmann
(militärfrei ) , welcher in der dopp.
Buchführung kundig ist, sucht
Stellung , am liebsten in einem
Eolonialwaaren -Geschäft , Per sof.
oder auch später . Auf Wunsch
Zeugniß oder auch Pers . Vorstell.
Offerten unter F . K. 551 * an die
Exped . d. Bl . abzugeben . 551*

Junger , tüchtiger

Verkäufer,
der Kurz «, Weiß - u . Wollwaaren-

«branche kundig , sucht Saisonstelle
vom 1 . October bis 1 . Mai 1897.
Offerten unter Th . H. 11 an der
Exped . d. Bl . abzugcben.  11b

Walramstraße 35
(Glasabschl .) , 2 Zimmer , Küche
und Keller auf 1 . Oct . zu ver-
miethcn . 4701

Wellritzstraße 7
heizb . Mans . an einz . Pers . z. vm.

Zomemomistr. 7,
ist eine Wohnung , 1 Zimmer u.
Küche , per sofort zu verm . a

mm
dolsstraße 5 , Stb . l. 2 Sr.

ist ein schön möbl . Zimmer
zu vermiethen. _ 552*

A lbrechtstraße » 7 , Part .,
& * ist ein gut möbl . Zimmer
mit oder ohne Kost zu verm . 518*

S«AklILnße6,3li«l!S
erhält ein reinlicher , anständiger
Arbeiter schönes Logis . a

Dotzheimerstr. 26
Mittelb . 1 St . I,  erh . anständ
Leute Kost , auch  Logis . 812

MktzttPsse 30
alten 2 — 3 iunae teilteerhalten

Logis.
3 junge Leute bill.

Akrollroßk 34,
1 . St . l. Vdh ., ein klein , eins,
möbl . Zimmer an s. Arbeiter zu
vermiethen.
/sHranienstr . 25 , Hth. 1 St.

I„ erhält ein reinl . Arbeiter
Kost und Logis. _555

24 Plottnhr. 24
3 rechts , ein einfach möblirtcS
Zimmer zu vermiethen. _a
ZNiehlstraße 7 , eine heizb.möbl.
W Mansarde billig
Näheres Part.

zu vermieth.
558*

LtdilnArG 6
bei Metzger Knapp , erhalten zwei
Mann Kost und Wohnung . a

AkMlIl . 32 Hn
Wiesbadener Verlagsanst

nnemann;  für den lokalen und

Kost und Logis.
reinl . Arb.

260

lnnger , kräftiger Manu , verh.
C? ftttbtf ., sucht aus sof . Stellung
in Kohlengeschäft oder auf einem
Lager . Näh . Abends nach 7 Uhr
Adelheidstr . 49 , Stb . 3 . a

«in wohlerzogener Junge von
15 Jahren sucht Stelle als

Ausläufer oder sonstige Beschäst.
des Tags über . Näh . Hellmund-
straße 53 , Hth . r . Part . a

Sine Beamteu-Wittwe, an¬
fangs 40er Jahre , in Küche

und Haushalt selbstständig , sucht
Stellung als Haushälterin
bei einem älter «» Herrn oder
Dame.

Gefl . Off . unter II , 11 an

die Exp , d. Bl. _56 (£

Suche für ein Mädchen, das
schon gute Erfahrung im

Kleidermachen hat und sich speciell
im Garniren noch mehr ausbilden
möchte , eine tüchtige Schneiderin.
Offert , unt . E , 2 (5 an die Expd.
d. « [. _ a

jungesw
sucht Monatsstclle . Näh . Wellritz¬
straße 46 , Dachl.

KMeuhroße 9
3 . St ., erh . reinl . Arb . Kost
und Logis. _530*

Hermannstrabe 1
ist ein schön möbliries Zimmer
sofort zu vermiethen.  478
Lermaunstraße 1, 2 Treppen,
U ein freundl . möbl . Zimmer
mit sep . Eingang ist mit oder
ohne Pension zu  verm . 546*

Metzgergasse 18
erh . 2 r . Arb . Kost und Logis,
pro Woche je 7 Mk . 423

27
)th . 2 Tr ., können 1 auch 2 anst.
ftute Kost u . Logis erh.  a

findet sofort Stelle in der
Buchdruckerei von

Carl Scbnegelberger&Co.
Tüchtige

Poiuiciitcnfmiilft,
nur aus gangbare Werke , gegen
hohen Verdienst sucht 499

J . Magins , Buchhandlung,
Inh . L. Reichwein,

Wiesbaden , Wellritzstraße ll -_
in j . kräftiger HausburfM

für ein Spezerei - u . Kohlen-
geschäft per sofort gesucht . Rah.
Grabenstraße 12 , im Laden . 48g

Ein junger , sauberer

Hausbnrsche
a . 1 . Okt . gei . Svieaelg.

«in verheir. stadtkund. Fu^mann für dauernd ges. 539
_ Maueraass « lft_

tzin Meidkrlkhrlioß
B":tf)t bei Johann Kestlek I"manns donlen . —

8in Schiltiderlthrliilg
gesucht . Wellritzstraße  3 . » ß'

Dienstmädchen»
wenn möglich vom Lande , bei

Hermann Neigenfino,
a Oranienstraße 52 . Parier « .

alt : Friedrich Hannemann.
allgemeinen Theil : Otto von A

Verantwortliche Redaktion : Für
ehren:  für den Jnseratentheil:

den politischen Theil und das Feuilleton : Ehes -Redacteur:
Aug . Peiter.  Sämmtlich in Wiesbaden.
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Gabelsberger
StMBgnphen-VmlB

Wiesbaden.
Der diesjährige Unterrichts -Cursus für

Anfänger beginnt Samstag , den 3. 0c-
tober er ., Abends 8ya Uhr , im Unterrichts¬
locale Gewerbeschule , Zimmer No. 10.
Honorar M. 10.— pränumerando . BeiTheil-
nahme mehrerer Personen aus einem Ge¬
schäft etc . findet eine entsprechende Re-
duction des Honorars statt

Anmeldungen werden entgegengenommen
bei Herrn H. Römer , Buchhandlung , Uang-
gasse (Hotel Adler ), Herren Jurany u. Hensel
Nachf., Buchhandlung, Langgasse, Herrn
Emil Bender, Karlstr . 4, sowie am 3. Oc-
töber , Abends , im ünterrichtslocale.

Der Vorstand.

Wer gute und billige

kaufen will, besuche den reichhaltigen

Mainzer Kchuh-Ha;ar
— Goldgasse >7. —

Lager in:

Herren-, Damen- und Kinder
Schuhwaaren

in nur guten Qualitäten zu außergewöhnlich
billigen Preisen.

Arbeiter-Schuhe und -Stiefel,
nur beste Fabrikate Reparaturen schnellu. billig.
Bitte genau auf Straße und Hausnummer zu
achten. 78i

Jfltifea Mit flaute.
Altrenommirte Bezugsquelle für Mützen und

Filzhüte.

H. Profitlich Nachfolger,
30  Metzgergasse 30 .

Kinder Mütze», blau Cheviot von 25 Pfg. an.
n „ Sammet ff 50 .. »r

, Sommerstoffe rr 40 „ ff
6theil. Wollstoff ff 50 „ ff
Jokeh w 50 .. n
Deckel „ r* 85 „ ff

l- und Herren - , w 1 Mk. ff
»» 1.25 rfRegenschirme

Man bittet, genau auf die F .rma H. Profitlich
zu achten. 725

Die mbreitetAe Zeitung
und das

beste Insertions -Organ
rm

rheinisch-westfälischen Jnduftriebezirk
sind die

Essener

Hcueffc fladuidiki.
Rotationsdruck und Verlag von

Boeckling L Cie ., Commandit-Ges., Essen (Ruhr).

fnscrlionsorgan
allerersten Ranges.

Stellen -Anzeigen
haben für Arbeitgeber und Arbeitnehmer nachweislich

sehr guten Erfolg.
Abonnementspreis nnr Mark 1.50 pro Quartal.

Post-Zeitungsliste Nr . 4623 a. .
JnsertionSprcis pro einspaltige Petitzeil « 20 Pf.

Probennimnern gratis und franko.

Waldhäuschen
Restaurant und Sommerfrische.
Von der Walkmühle(Endstation der elektrischen Bahn)
in 20 Minuten, und von der Beaufite (Endstation der

DampfbaHn) in 30 Minuten bequem zu erreichen.

Sehr Mg «. §uf4162

„Zum Krokodil“.
Empfehle

hochfeines Spatenbräu
Flaschenbier in >/ , und ' /a Flaschen 35 und 20 Pfg . Dasselbe
ist ärztlich empfohlen und auch durch Private in Gebinden von

25 Ltr. an zu beziehen. 359
Alleiniger Ausschank « nd Uertretung für

Wiesbaden:
Ph , Schnaidt,

„Zum Krokodil“, Luisenstrasse 37.
Niederlage bei Kaufmann Neef , Ecke Rhein- u. Karlstr.,

sowie Mainzerstr . 52 und Kaufmann F . Laupns , (Wirth Nachf. )
Ecke Kirchgasseu. Rheinsir, , sowie bei den meisten Flaschenbier
Händlern.

Dauhorner per Liter1 Mk.
Nordhäuser„ „ 90 Pf.

im Fass billiger.
Garantirt reiner Korn
directer Bezug , sowie sämmtl . Branntweine

billigst , empfiehlt

Aug . Potfas , Liqueur-Fabrik,
gegr . 1861 4879

Friedrichsträsse 35 , Comptoir im Hofe.

Wett besser
und nicht theurer , wie die ge¬
wöhnliche meist unangenehm
riechende Schmierseife ist der

Momcnt-fäsctie-Reinipr
G. M. Sch 54950

(rein weisse Schmierseife)
von J. F. Kämmerer , Ludwigsburg.
Niemand versäume einen Versuch
zu machen . Zu hab . bei : Ph. Köhler,
Reutzenhain , Carl Wengenbrot in

Wenaenrod, fl. Hemberger , Zorn. 251

Tapeten*
Ausverkauf

letztjähriger Muster — Preise concurrenzlos.

Herrn. Stenzei,
Ellenbogengasse 16.

Ich kaufe stets zu ausnahmsweis
hohen Preisen:

Gebr. Herren«, FMien- und Kinderkleider, Gold- und
Silbersachen, einzelne Möbelstücke, ganze Einrichtungen,
Fahrräder, Waffen, Instrumente.

Auf Bestellung komme ins Haus.
Jacob Fuhr , Goldgaße1Ä.

49

Geheime
Seiten , Folg . t . Quccksilbermitzdr , frische und veraltete
Geschlechtsleidcn u. deren Folgezustände, Ausflüsse,
Harn - und Blasenbeschw ., Folg, übler Jugcndge»
wohnheiten , als : Gedächtnißschwäche, Haarausfall, Ver¬
dauungsstörung , Brust -, Kopf- und Krcuzbeschw., Unlust zur
Arbeit, Gesichtsausschl. Gemütbsverstimmung , Pollut ., fahles
Aussehen, unruh . oder fester Schlaf , Schwäche rc., beh. n.
22jahr . Sperialpraxis , ev. auch bricsl . u lauffällig , meist
ohne des. Diät und Berufsstör . Erfolge allbekannt

Schütze , Dresden , Freibergcrplatz 22.
Steden , den 12. Juli 1895. Ich freue mich sehr darüber,

daß Heilung so schnell vor sich gegangen ist. Mein Schlaf ift« |
tfler und besser wie früher . Stuhlgang regelmäßig. Schmerzen

find verschwunden. r

kauft man
gebrauchte und neue

1 sehr schöne, grüne Plüschgarnitur best. : Sopha und 4 Sesseln
mit Tischdecke und 2 Fenster-Portieren , 1 Garnitur in qlauem
Plüsch, Ottomanen , große Auswahl in versch. SophaS u. Polster-
ttühle, 1 Caffaschrank (neuestes System), 1 eiserne Kiste mit masiv.
Schlösser, nußbaum -polirte Betten mit Roßhaarmatratzen , Deckbetten,
große . Auswahl in Betten , von 30 M . bis 150 M ., 1 eichener
Speisetisch mit 10 geschnitzten Stühlen und geflochtener Lehne, ein
schöner, eichener dreith. Kleiderschrank, 1 mahag . Büffet mit desgl.
Ausziehtisch mit Einlagen und 6 Stühle , mehrere polirte Tische,
ein» und zweithürige Kleiderschranke in Nußbauin und Eichen,
Küchenschränke, Anrichten, Kommoden, 1 antiker, eichener Kleider¬
schrank, Herren - und Damenschreibtische, nußbaum . Ausziehtisch mit
3 Einlagen , Waschtischemit Marmorplatten , 2 Papageikäfige, ein
Spiegel mit Trümeaux , Vertikow 's und Gallerieschränkchen, ein
nußb. Büffet (sehr geeignet für Weinwirthschaften, Gartentisch und
Stühle , Bilder , Spiegel und noch alle mögliche Haushaltungs¬
gegenstände. Sämmtliche gebrauchte Sachen find nur Herrschasts-
möbel und werden billiger als auf jeder Versteigerung abgegeben.

SrniiSMt frei ms Heus,
Jacob Fuhr . Mit ;. 1?.

Die billigt Zeitung
am ganzen Niederrhein sind entschieden die Düsseldorfer
Neuesten Nachrichten. (Täglich 10—36 Seiten . U Aus¬
führliche politische Nachrichten. Eigene Leitartikel. %
Eingehende Lokalberichterstattung. U Competente Kunst-
und Musik-Referate . 3K Reichhaltige und werthvolle
Feuilletons . B Tägliche Unterhaltungsbeilage . E Die

. Neuesten Nachrichten bilden deshalb

für Jedermann
welch politischer Partei -Richtung er auch angehören mag,
eine beliebte Tageszeitung . —- Nachweislich über 18 000
Auflage in vorwiegend kaufkräftigen Kreisen, vorzügliches
Insertions -Organ , Zeilenpreis 20 Pfg . Bei Wieder¬
holungen Rabatt . Abvnnementspreis

nun I Mark
pro Quartal . Man verlange Prvbennmmer » gratis
und franco durch die Haupt -Expeditio» der

Diistetdorfer
Neuesten Nachrichten.

Vorzügl . Weizenmehl bei5Psd.HPf.
!Erdsen »Bohnen u. Linsen gutkochend„ 5 „ 11 „
Feinstes Znckerrübeukraut „ 5 „ 11 *
Kornkaffee „ 5 , 11 ,

^Zucker per Pfund von 25 Pfg . an.

1791J*Schaub, krrbrsßttje3.
Sämmtliche Colonialwaaren zu gleich billigen Preisen.

j
Wichtig für Rekruten.

Zur bevorstehenden Einstellung in 's Heer empfehle mein
großes Lager in Kleider -, Wichs -, Schmutz -, Putz -, Kopf-
bürsten, Milrtäreffekten u. s. w., genau nach Vorschrift.

Karl Witllcli,
Bürfteuwaaren,

522_ 7  Michelsbevg 7 . Ecke Gemeindebadgäßchen.

Tüchtiger Buchhalter
in einfacher , doppelter n. amerikanischer
Buchhaltung , flotter Korrespondent . im
Verkehr mit dem Publikum bewandert,
cantionsfähig , silchl>L-tclle. Osterten beliebe
man unter Chiffre Serk , 14 in der Expedition
d. Bl. abzugeben. 529 |

Yolontair
gesucht für ein Büreau . der das Einjährig -Freiwilligen
Zcugnist befitzt. Für später wird feste Stellung nud
entsprechendes Hono . f̂ in Aussicht gestellt. Gest Off
unter u . I,  50 c,v die Erv des Generalanzeigers.

Mit Mö belwagen und
Feder
roüe«r

über Land billig besorgt

werden Umzüge
in der Stadt u.

177
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Loos1 Mark. «SO,©«©MarkGw?S*Haupttreffer3©,©©©;**
Loose äl Mk .. 11 Loose f .10 MV Jlttf ° ,indcn di rch PIak *te  kenntlichen Verkaufsstellen!

-- In  Wiesbaden , n haben bei :' ZieUold , Langgasse 'W M̂ üz ’t^ sef ^ Z

Schinken
4 —8 Pfund schwer, Vorzug,
lichc Qualität , stets vorräthia,
das Pfund zu 60 Pfg . bei

Biebrich a. Rh . 19b
G. Wehnert.""" ' ' op - uv, r . oe ranois , i ânggasse 10,  iS WW

Genest © Waclirjcliteu , Elberfeld,
Schnellste Umfangreiche telegraph . Täalirh _ , „Ausführliche Berichte

aus Reichs- und Landtag
Eigene journalistische

Vertretung
in den Parlamenten.

Schnellste
Bericht - Erstattung

über alle
Vorgänge in der

Politik.

Umfangreiche Ulegraph.
Berichterstattung . Original-

Briefe aus den bedeut
Hauptstädten des

Auslandes.

Ausgedehnter
Nachrichtendienst

aus dem Wupperthal
und den

Westprovinzen.

Erschöpfende
eigene Berichte über alle

bemerkenswerthen
Prozesse , Congresse,

Verhandlungen etc.

Täglich
zwei Romane ,

eine Anzahl Noveletten,
Räthsel,

• kleine Feuilletons etc. vrestprovinztn. Verhandle

Abonnements-Preis L . U - Z

Inserate  finden die vorzüg¬
lichste Verbreitung im

ganzen Wupperthale , da
die kaufkräftigen

Kreise Abonnenten sind.

50Pf.
st *-) vierteljährl.

Verlag:JohnHenry Schwerin.Berlin.
Monatlich erscheint:

8 seit . Nummer bez.Mode,Putz etc.
doppelseitiger Schnittbogen,

farbiges Modenbild.
Abonnem . auf„ Kl ein e Modenwel t ** ^
bei allen Buchhandlungen und Postanstalten für

50 Pfg . vierteljährlich.

J.Joctâ Minailierj1
wohnt 558*I

0tuuit»ar.6O.ltl .i.
Ein größerer Post ?«

Cigaretten

6jIIiMt68 L^ oclsudlatt dsr ^6lt!
391

Nachtrag ; zu
Schnegelberger's Adressbuch

von Wiesbaden n. Umgegend,
7ŵ i5 ieT3Ĥ r Pen c,la,,Sbesit2ep werden  hiermit gebeten, die ihnen
z-wecks .Benutzung für den im Monat October erscheinenden Naohtraa
zugegangenen Fragekarten , soweit dies noch nicht geschehen , gefl.baldigst zurückzusenden. •

. tA“ch, anderweite Mittheilungen über Veränderungen , Um- und Zuzügesind uns stets willkommen.

Carl Schnegelberger & Cie.,
. .. _ 26  Marktstrasse 26.

§! = - » ■ ■ M.
Die „Deutsche warte « bient fei-
net bestimmten Gesellschastsschicht,
keinerbestimmten religiösen oderpo-
litischen Partei und hat sich
dank ihrer Eigenart
und Gediegenheit im
Sturme über so ooo
Abonnenten ' er¬
obert. — Die
.Deutschewar¬
te' steht treu zu
unserem Kaiser-
Hause, sowie den
Fürsten der dcut
scheu Lande . Sie
hält sich jedoch fern von
aller Augendienerei . Die
„Deutsche warte « sucht ihre
Leser nur innerhalb * der staats-
erhaltendei ^und ordnungsliebenden

Kreise, hat aber ein offenes Auge
und ein warmes Herz für Diejeni-
gen, welche fich unter dem Drucke

wirtschaftlicher Not und
unzureichender staat¬

licher Vorkehrungen
nach einer Der

befferung ihrer
Lage sehnen. —
Die „Deutsche

warte «erschöpft
sich nicht in der
Behandlung po¬

litischer und wirt¬
schaftlicher Fragen,

sondern widmet den
übrigen Kulturfragen so¬

wie edler Unterhaltung gleiche
Aufmerksamkeit.
Man verlange probeimminern.

Niemand versäume, einen Probe -Centner
k Mk. 1.— franco Haus zu bestellen.

EH ES E3 Elia k«
n.

i

3

ist preiswerh abzugeben. Näh.
in der Exped. d. Bl.

Pestphälinger Schwarzbrot undPumpernickel zu haben
Schwalbacherstraße 14,

548*_G . Ohl.
Ei « Postcolli

Butter Ia
versendet franco Nachnahme zu!
1,30 M. pro Pfund die

Hailirrri Bergen
325 bei Celle.

Sit SntnljdiuiM. ,
Ia BrechkokS in passenderI
röste, sowie Ia Gießerei»

Stückkoks liefern billigst 313!
F. Bergerhoff & Cie .,

Hagen i W  '

Sfacli preisgekrönt, « BeimK. Patentamte geschützt.

| Gebrannter KaffeeI

| mit dem Bä renJ
ein vorzüglicher , preiswürdiger und
achter Bohnenkaffee , wird nur
allein hergestellt von

P . H . Inhoffen,
Kaiserl. König!. Hoflieferant.

Grösste DampfkafFeebrennerei
ln Bonn.

80, 85, 90, 95, u. 100 Pfg ., per 7 , Pfd .-Packet.
Es sind Nachahmungen im

Handel ; von diesen sei gewarnt!
Man verlange nur

(int
•n allen Größen empfiehlt

Job . Mayer II. ,
315 Alzey (Rheinhessen.)

Uftphj -H -H - wird Glas,
Marmor , Ala

baster, Meerschaum sowie alle
Kunstgegenstände. Porzellan
euerfest, sodaß es zu Allem wie¬
der brauchbar ist. T - Uhlman,
Nolle Nachf., Kirchqaffe 23 , 2

f. Damen,
rauenleiden , geh. Uebel,

sicheren Rath . r. Pöllnitz , seit
1875 Provisor , Dlesdcn G .,
Jahnstraße.  311*

ie danken mir ganz gewiß,
wenn Sie nützliche Be¬
lehrung über neuest, ärztl
Frauenschuh lesen. Per
-s-Band gratis , als Brief
gegen 20 Pfg . Porto,

ü. Oschmann, Konstanz,
Bad . E . 25 . 741b

8

Gtbrochene Aepftl
zu haben. Platterstr . 102.  559*

ausbran-Z-
OfferireI» gew . me». Kohlen (5 « «/« Stücke) zu

MI . 19 .50
per 20 Centn er netto franco Haus.

Nußkoyleugries per Fuhre ä 20 Centner Mk. 12— netto
franco Haus , sowie alle anderen Sorten Kohlen und Brenn¬
materialien in bester Qualität zu den billigsten Preisen.

Bestellungen werden auch bei Herrn Fr . Hohr , Taunus¬
straße 24, entgegengenommcn. 185

Ai ?g> föülpp,
Comptoir : Hellrnundstratze 38.

Tanz-Institut

Niederlagen ln Wiesbaden:

von

per Rolle werden angenommen
0 Biebricherftraße 19 und

f Mauergasse 3/S.
Fuhrunternehmer Aug . 0«  sen.

Robert 8 .tzid, Tanz- ll.Anstandslehrer.
Hochgeehrten Herren und Damen zeige

ich ergebenst an, dass mein Unterricht
für Tanz und Anstandslehre am 1 . Oct,
beginnt.

Beginn meines ÜCllipt -CursUS
am 12. October.

Gefl. Anmeldungen erbeten Hermann¬
strasse 22, P,

Vom 1. October ab Bleichstrasse 15,
11. Etage (Ecke Hellmundstrasse ) .

728

Adlerstrasse 51, i.  Nauheim.
Adlerstrasse 23, Hch. Schott.
Adlerstrasse 31, Frl . » . Töpfer.
Adelhaidstrasse 41, W. H. Birk.
Albrechtstrasse 16, C. Brodt.
Bahnhofstrasse 8, C. W. Leber.
Bleiehstrasse 15, Jacob Huber.
Dotzheimerstr. 33, K. B. Kappus.
Dotzheimerstr. 30, Conr. Weese.
Prankenstrasse 10, E. Budolph.
Gustav-Adolfstr. 9, F. Frankenfeld.
Gustav-Adolfstr.4,L.Scliwindt Ww.
Häfnergasse- u. Burgstrasse-Ecke,

Chr. Kitzel Wwe.
HelenenBtrasse 16, Job. Ehl.
Helenenstrasse80, V. Oelschläger.
Hirschgraben 23, Karl Petry.
Jahnstrasse 46, Adolf Friscbke.
Kaiser-Friedrich-Eing 2, A. Weber.
Karlstrasse 22, A. Nicolay.
Mauergasse9, Fr. Lutz.
Michelsberg9, Ferd. Alevei.
Moritzstrasse 37, Wilh. Klees.
Moritzstrasse 18, J . W. Weber.
Nerostrasse, F. Malier.
Neugasse 2, Philipp Nagel.
Oranienstrasse 22, Aug. Stoppler.
Oranienstrasse 36, J . B. Werner.

Oranienstr. 5o, W. Klingelhöfer.
Eheinstrasse 79, F. Klitz

„ 87, P.A.Dienstbach. |
„ 63, H. Neef.
„ 45, A. Wirth Nachf. |

Rüderstrasse 21, Chr. Cramer.
Röderstrasse 27, Ph. Kissel.
Römerberg 19, Louis Roth Wwe.
Römerberg 24, H. Zboralskl,
Sohachtstr. 33, Chr. Pcnpelmann. I
Sohwalbacherstr.71,O.Uiikclbach. |
Scbwalbacherstr. 27, J. Minor.
Taunusstrasse 25, E. Moebus.
Webergasse 40, Th. Rumpf.

» 52, C. Vorpahl.
n 34 , Chr. Keiper.

Westendstrasse 1, Adolf Neuss.
Wellritzstrasse 38, W. Meffert.
Zimmermannstr. 9, A. Richter.
Sonnenberg bei: Wilh. Bach II.

n Ph . Bern.
» Ph. Börr.
u J . Hnbert.
» J . Neumann Ww.|
„ Phil . Wagner.

Dotzheim, Wilh. Klee.
Schierstein, Jos . Lauer.
Frauenstein, Joh. Sinz.

Kaffee Thee
M. 1.80, 1.85, 2.05
b . M. 4.80 p . Pfd-

v. 75 Pf ., M. 1.03,1 .10,
1.30 b . 1.95 p . Pfd . „ >uv r

Grosser Preis -Abschlag!
Erste Anfuhr der neuen 1896 97er ,

160  Thee -Ernte.
Vorzügliche Qualitäten ! Billige Preise!
Filiale derEmmericher Waaren-

Expedition,
. -j, . .. „ Visiten - Karten
, . OUUfrrire  jj werden schnell und billigst un,eser!'g>
!-Rane cbmonc en u rrtu -Uouranh § in der

114 P ahrik |Wiesbadener Verlags-Anstalt
" Herlmb  UM SIHlH /HitfrrRrU  I Schnegelbergerunb Hannemu« ^
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FranUkl noch eine nahezu halbstündige Unterredung
NÜ dem König von Serbien hatte, zu ber später auch
Ministerpräfident Baron Banffy hinzugezogen wurde . —
Glückwünsche zu der Eröffnungsfeier sind eingegangen
von dem Deutschen Kaiser , von dem Kaiser von Nuß»
land , dem König von Italien und dem Papste . Die
drei goldenen Becher , welche die ungarische Regierung
gewidmet hat und mit welchen die drei Monarchen an¬
stießen, nahmen die Monarchen auf die Bitte des Handels-
Ministers Daniel als Erinnerung an die Eröffnungsfeier
dankend an.

Locales.
** Wiesbaden , 29 . September.

— ® *. Kgl Hoh . Prinz Georg von Preußen ist gestern
»on hier nach Frankfurt und von dort nach Eisenach abgercist.

— Ce. Ex . Staatsminister a. D . v . Putkammer ist
gestern von Rüdesheim kommend hier eingetroffen und im Taunus¬
hotel abgestiegen . Se . Exc . wohnte gestern der Vorstellung im Kgl.
Theater bei.

— Pfarrptksonalien Zum 1. Oktober sind die Herren
Weil  zu Ahlbach zum Pfarrverwalter in Werschau , Pfarrverwalter
Plauz  zu Werschau zum Curatvikar in Ahlbach , Pfarrverwalter
Stein  zu Hoshcftn zum zweiten Kaplan an der Mariahilfkirchc
in Wiesbaden, Curatvikar Kerel  von Westernohe zum Pfarrver¬
walter in Holler , Neopresbyter Fliege!  von Camberg zum Kaplan
in Höchst, KaplanB al du s von Meudt zum Kaplan in Hatten¬
heim , Kaplan Faust von Niedergladbach zum Kaplan in Meudt,
Pfarrer Hartmstnn  von Winden zum Seelsorger in Leuterod
und Pfarrer H a u b r i ch von Leuterod zum Verwalter der Pfarrei
Winden , Pfarrverwalter Pfarrer Marx  zu Presberg zum Pfarrer
daselbst ernannt worden.

— Firmen -Register In das Firmenregister ist am 16.
September 1896 unter Nr . 1211 <die Firma „9 . Digneffe  Wwe ."
zu Wiesbaden und als deren Inhaberin die Wittwe Susanna
Digneffe , geb. Thoma , ebenda eingetragen worden.

R . Mit Beginn des Winterfahrplans am 1. Oktober
tritt noch eine bemerkenswerthe Aenderung ein , indem der Früh-
Personenzug ab Frankfurt -Taunusbahn hier erst um 7 Uhr 50
Min . eintrifft . Derselbe fährt mit dem Rheingauer Theil geschloffen
bis Kassel, wo der Wiesbadener Theil 21 Minuten Aufenthalt hat.
Ebenso fällt der Schnellzug Nr . 113 a Frankfurt -Wiesbaden , der
hier um 10 Uhr 40 Min . Vormittags fällig war , aus . An deffen
Stelle wird ein v Zug mit nur 1 . und 2 . Klaffe eingcschvben,
der erst um 11 Uhr 13 Min . Morgens hier eintrifft.

* Ei « stattlicher Leichenzug bewegte sich gestern Nach-
mittag nach dem neuen Friedhofe . Eine in allen Kreisen unserer
Stadt angesehene Persönlichkeit Herr Dr . Julius Bonns,  welcher
am Samstag nach fünfwöchiger schwerer Krankheit verstorben ist.
wurde zur letzten Ruhe bestattet . . Der Verstorbene hat sich nament¬
lich um die deutsche Industrie große Verdienste erworben , wie er
denn auch den Verwaltungen zahlreicher hervorragendster Gesell¬
schaften lbätig angehörte . Seine vielen Reisen ins Ausland , nach
Italien , Frankreich , Amerika u . f. w . batten Herrn Dr . Bonn«
auch draußen in den weitesten Kreisen zu einer populären Persön-
lichkeit gemacht . In Frankreich z. B . stand er sogar dis zu seinem
Tode an der Spitze großer Unternehmungen . Im Rheingau hat
er u . a . die „Chemische Fabrik " in Winkel  in Gemeinschaft »nt
seinem Schwager ins Leben gerufen und zu hoher Blüthe gebracht.
Als Kunstfreund und namentlich enthusiastischer Musiker spielte
Dr . Bonns eine besondere Rolle . Treuer Freund und Anhänger
Richard Wagners war er seinerzeit mit Heckel der Begründer der
Wagner - Vereine , wie er denn bis zu seinem Tode der Sache
Bayreuths unentwegt ergeben blieb . Aus allen diesen Kreisen
waren Beileids - Kundgebungen eingetroffen . Der Männergesang-
vercin „Concordia " brachte den musikalischen Theil der Leichenfeier
zu ergreifender Wirkung . Das Personal der chemischen Fabrik in
Winkel nahm vollzählig an dem Begräbniß Theil.

* 18. deutsch-evanaelischer Kirchengrsangvereinstag
Zur Vervollständigung des vorgesehenen Programms haben wir
noch nachzutragen , daß Frl . Elisabeth Bi eg er (Klavier ), Frl
Gloukowska (Sopran ) , Herr Vaupel (Bariton ) unh das
Quartett des „Turnvereins " in den Nachversammlungen in der
Turnhalle in der Hellmundstraßc Mitwirken werden . Um Mißver¬
ständnissen vorzubcugen , bemerken wir nochmals , daß der Eintritt
zu sämmtlichen Veranstaltungen f r e i ist.

* Schluß der Morgenmusik am Kochbrunne « . Der
vorgerückten Jahreszeit halber schließen die Morgen -Concerte am
Kochbrunnen mit dem 1. Oktober d. Js . Das letzte Concert
findet morgen , den 30 . September statt.

* Das Concert z« m Besten des Grabmals für
Franz Bethge findet heute Dienstag, den 29. September, im
Saale der Loge Plato , Friedrichstraß - 27 , statt und beginnt präcis
8 Uhr . — Die vollendete Bronzebüste Franz Bethge 's soll laut
eingetroffener Depesche von Berlin , durch Herrn Bildhauer Carl
Rcinert heute nach hier verbracht und im Festsaale während des
Concertes aufgestellt werden.

— Ausstellungs -Lotterie . Bei der heute fortgesetzten
Ziehung wurden u . A . folgende größere Gewinne gezogen : Loos-
Nummer 7793 — 7 Gewinn , 31375 — 4 , 13873 — 8 , 3099 12,

16105 — 26 , 42847 - 29 , 19454 — 74 . Die Ziehung wird heute
beendet werden.

— Der Hauptgewinn der AnsstellungSlotterie fiel,
vie uns noch bei Schluß der Redaetion gemeldet wird.
>« f Nr . 30 676 . ^ ^ „

= Für das Detailreisen . In Frankfurt tagte gestern
ine Conferenz des vorbereitenden Ausschusses zur Bildung
ines Verbandes für die Interessen des Detailrcisens.
luf die erste Kundgebung des Comitees sind bereits zahlreiche
steilritismeldungen aus allen Theilen Deutschlands eingegangen,
te das lebhafte Interesse der bethciligtcn Kreise zahlreicher Handels-
ammern und gewerblicher Vereine für die Sache bekunden . Die
onstituirende Versammlung soll in Frankfurt a . M . im nächsten
ftonat stattfinden ; die Einladungen hierzu gelangen mit dem Aufruf
ur Bcrbandsgründung in den nächsten Tagen zur Versendung an
ic Jntcreffenten . ~ . _ _ _

X Rheiudampfschifffahrt . Kölnische und Duffeldorfer
S-sellschaft. Der vom 1 . Oktober ab gültige Kohrplan verkehrt
Bit nachfoigenden Booten : « b Biobrich thalwirt » Vorm . 8 , 10 .15
Echnellfahrt ) , 10 .30 , Rochm . 12 .45 , 5 .30 , ab Biebrich zu Ber,
storm. 10 .30 . Nachm . 1 . 5 , 7 -30 (Schnellfahrt ). Die Schnell-
Ihrten werden gegen Mitte Oktober eingestellt.

* B,fitzwechsel . Frau H. von K » p p « n auf Haus-
stingelsbruch bei Paderborn , hat ihr in Wiesbaden , AdolfSallce 19
«legeues Hau « , , u Herrn Rentner Valentin Diener  hier ver-

> »

W iesbadener General -Anzeiger
kauft . Das Geschäft wurde vermittelt und abgeschloffcn durch die
Jmmobilien -Agentur P . G . R ü ck, Luisenstraße 1.7 . '

* Der Postbericht für Wiesbaden ist neu erschienen
und kann zum Preise von 10 Pf . für das Stück durch di - Brief-
kräger und an den Schalterstellen der hiesigen Postämter bezogen
werden.

Water. iumö und Wissenschaft.
Königliche Schauspiele.

— Wiesbaden,  29 . September . „Hanne  l .c" . Bühnen¬
dichtung in 2 Theilen von Gerhart Hauptmann . Musik von Max
Marschalk . — Neu einstudirt und mit theilweise neuxr Besetzung
ging gestern Abend seit Jahresfrist wieder zum ersten Male Gerharr
Hanpimann 's ^ Hanneke " , das Werk jenes schlrfischen Bühnen¬
realismus , in Scene , mit seinen lebenswahren Momenten aus dem
irdischen Jammerthal und den damit contrastirenden himmlischen
Freuden , die dem mühselig und beladenen schuldlosen Wesen im
Jenseits zu Theil werden , wie sie uns die Phantasie des fiebernden
armen , zu Tode gehetzten Kindes zu schildern weis , und die Bühnen¬
kunst in märchenhaftem Glanze vor Augen führt . Die geschmack¬
volle Ausstattung des Stückes und die glanzvoll !n Lichteffekte er¬
höhten den Glanz des Stückes , dein nicht minder die in allen
Theilen wvhlgelungenc Darstellung der mitwirkendcn Personen zu
einer äußerst beifälligen ' Aufnahme verhalf , Tie Titelrolle hatte
in Frl . Lüttgens  eine Neubesetzung "erfahren , die aj^ ' eine recht
glückliche bezeichnet werden muß , denn der Darstellung der Künstlerin
fehlte es nicht an den rührendsten Momenten , die sie in treffendster
Weise zn entfalten wußke ^ Spiel und Maske ließen nichts zu
wünschen übrig . Die übrigen Rollen hatten im Wesentlichen bis
auf .die des Annenhäuslers Pletschke die . gleiche Besetzung wie , im
Vorjahre . Herr Ross,  welcher den letzteren verkörperte , gestaltete,
wie die übrigen Armenhäusler , die in Frl . Ulrich,  Frau Possin«
L i p s k i » .. Herrn N e u m a n n würdige Vertreter gefunden , ihre
Parkieen mit zwingender Naturtreue ans . Herr Radius  als
Lehrer und ebenso Frl . Wolfs  als Diakonissin waren lebens¬
wahre stimmungsvolle Figuren , die im Verein mit den übrigen
Mitwirkenden nicht zum M ' v.destcn Antheil an der beifälligen Auf¬
nahme hatten , die der vorzüglich inscenirten Dichtung z» Theil
wurde .^ br.

— Residenz - Theater.  Am Mittwoch Abend findet
die 9 . Vorstellung des spannenden Schauspiels „Die offizielle
Frau " statt ; es dürfte sich dasselbe noch längere Zest auf dem
Repertoir behaupten . — In Bezug auf die Premiere von „B o ck-
s p r ü n g e" von Hirschberger und Kraatz , welche am Donnerstag
dieser Woche stattfindet , ist noch zu erwähnen , daß auch Herr
Hirschberger hier eingetrofien ist, so daß nun beide Autoren des
an komischen Situationen so reichen Schwankes in Wiesbaden an¬
wesend find . Die hiesige Aufführung der „Bocksprünge " ist über¬
haupt die erste, die das Werk erfährt . — Herr Direktor
Lautcnburg , welcher das Stück ebenfalls erworben , wird am
Donnerstag zur Premiere hier aus Berlin eintreffen.

— Wiesbaden,  29 . Sept . Der dem hiesigen Theater-
Publikum wohlbekannte Opernsänger Herr Pohl  hat in feinem
neuen -Wirkungskreise , dem Stadttheatcr in Riga , bei seinem Auf¬
treten in „Fidelio " die beifälligste Aufnahme gefunden . Die Riga 'sche
Rundschau " schreibt in ihrer Kritik : „ Den Jaguino gab der neue
Tenor - Buffo Herr Pohl  gesanglich wie schauspielerisch mit so
sicherer, ihn gut kleidender Keckheit und Gewandtheit , daß wir auf
seine weiteren Leistungen in seinem heiteren Fache fröhlich gespannt
sind " . Wir wünschen dem Künstler auch fernerhin die gleichen
künstlerischen Erfolge.

sr* Wiesbaden,  29 . Sept . Der gestern veranstaltete Reuter-
Abend  galt dem Besten des „Vereins vom rothen Kreuz " , zu
welchem Zweck sich der berühmte Reutcrinterpret Herr Junkermann
bereitwilligst zur Verfügung gestellt hatte . Herr Junkermann trug
zunächst einige Kapitel aus „Ut mine Stromtid " vor und „Dat
Rangdewuh in 'n Watergraben " ries denn auch die ausgelassenste
Heiterkeit hervor , wie der Herr Vortragende , der ja bei seinem
Auftreten im königlichen Theater besonders als Inspektor Bräsig
stets eine unübertreffliche Komik darbietet , auf dem Gebiete der
Interpretation rcuterschen Humors unerreicht dastebt . Im weiteren
Verlauf des Abends kam auch .das Gefühlvoll -Ernste der plattdeutschen
Vortragsweise zu seinem Rechte , z. B . in dem Bortrage des Pastors
Tod „Von 'ne Husapteik , von en stillen Mann un en düster Graw ."
Im zweiten Theile „Schurr -Mnrr " , einiges aus : „Abenteuet des
Entspekter Bräsig , bürtig aus MekÄborg -Schwerin . vonaihm selbst
erzählt " kam der humoristische Borlrag „das Erlebniß mit den,
falschen Paß " im ergötzlichsten Maße zur Geltung . Den Schluß
bildete „Lauschen und Rimels " und so nahm der Abend einen
überaus befriedigenden Verlauf , auch in pekuniärer Hinsicht , was
in Anbetracht des edlen Zweckes doppelt erfreulich ist. linier dem
sehr zahlreich erschienenen Publikum bemerkte man auch Sc . Durch !,
den Prinzen Nicolaus  von Nassau nebst Gemahlin und
Tochter und andere hohe Herrschaften . -e-

8t . Frankfurt.  Die so rasch zu fester Institution ge¬
wordenen Sonntags Nachmittags Volksconcerte der Museums-
Gesellschaft beginnen für den diesmaligen Winter Sonntag , den
11 . Oktober . Wegen Abonnementskarttn wende man sich Samstag
den 3. Oktober von 11 — 1 Uhr in den Saalbau und wegen Ein¬
zelkarten zum ersten Concerte , von Mittwoch den 7 . Oktober an-
fangend , an den Saalbau -Verwaltck , Junghosstraße 20.

□ Strafkammer Sitzung vom 28 . September.
Messerhelden . Der Taglöhncr Earl M. von Strütsi,

wird , weil er eines Tages bei Gelegenheit einer Schlägerei sin Sk.
Goarshausen 2 Leute mit Messerstichen rcqalirr hat , mit 1 Jahr
Gcsängniß bestraft , — Der Knecht Adam Adolf Th , aus Raucn-
thal  hat dortselbst im Frühsommer ebenfalls Jemanden mit Meffer-
stichen traktirt . Er verfällt dafür in 8 Monate Gcsängniß . Beide
Angeklagte waren in Untersuchungshaft.

Eine „Pflegemutter ", deren Thun und Treiben nahezu
an Engelmachcrei  grenzt , ist die Ehefrau des .Taglöhncrs Bern¬
hard H . aus Nied,  welche sich wegen wiederholter schwerer Körper¬
verletzung zu verantworten hatte . Dieselbe befaßt sich seil Jahren
mit der Ucvernahme von Pflegekindern , und soll dieselben in ganz
unerhörter Weise behandelt haben . Tie Verhandlung entwirft ein
vilb kaum glaublicher Verrohung der Angeklagten . LinHuid . das ihr
auf die Empfehlung einer H -bamme in Frankfurt von ciinr von
ihrem Manne getrennt lebenden Frau übergeben wurde, , hatte die
alernöthigste Pflege zu entbehren : häufig trug es Spuren von
Gewaltthätigkeiten an sich, et schlief zeitweilig , in einem kleinen
Körbchen ohne andere Unterlage alt eine Windel , ging von Tag
zu Tag mehr zurück und endlich , nach drei Monaten , erhielt die
Mutter hie Nachricht , daß es gestorben sei. kin anderes Kind
wurde ihr von einer Fadrikarbrilerin gebracht . Einmal,
als diese eben anwesend war, » schrie das Kind , anscheinend
vor Hunger . Die Mutter wollte ihm die Flasche reichen,
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trauH. jedoch riß ihr dieselbe aus der Hand, mit denlorten : „ Eben erst M der Balg zu trinke » bekommen . "
Was tbust Du überhaupt mit dem Kinde !" Cm andermal zerrte
die Angeklagte dcE Kind an einem Aermchen aus dem Kmderwagen
und warf es mit großer Gewalt wie-der in denselben zurück , so daß
das Aermchen geschwollen war , anscheinend infolge eines Kochen-
bruchs ; wiederholt auch schlug sie ihm , wenn es schrie, aus
den Mund . Der Mutter erzählte Frau H . wiederholt . tm
Gegensatz zur Wahrheit , sie habe einen Arzt zugezogen.
Die Nahrung war bei alledem auch hier durchaus unzureichend.
Endlich , nach 13 Monaten , wurde auf B -ranlaffung der Mutter
selbst das Kind von ihr genommen . E,n als Sachverständiger
zugczogener , seit Jahrzehnt ?« in seinem Berufe thätiger Arzt per-
sicherte, nie seither ein Kind gesehen zu haben , welches « >e
dieses heruntergekommen gewesen sei. Derselbe Arzt kennt die
Ehefrau H . näher . Er nannte diese eine rohe , gefühllose Person,
die ihre eigenen Kinder nicht besser behandelt habe ; Handlungen,
wie die ihr zum Vorwurf gemachten , entsprachen nicht ihrem Naturell,
einem besonderen Plan seien dieselben wohl nicht entsprungen.
Schlüffe , welche etwa aus der Thatsache gezogen werden könnten,
daß von den bei der Angeklagten unlergebrachten Säuglingen außer¬
ordentlich viele gestorben sejeu , wurden von demselben Herr » durch
die Thatsache erklärt , daß von Frankfurt her vielfach ihrem Ende
entgegen gehende Kinder nach auswärts , besonders in den Kreis
Höchst abgeschoben würden , weil in Frankfurt eine strenge Con -f
trolc ausgcübt wird und zugleich dort die obligatorische Todtenschau
besteht, , während im Kreise Höchst diese Eontrole nicht immer möglich
ist und jede Leiche, fasern sich keine Beanstandung crgiebt , ohne von
Jemanden vorher besichtigt worden zu sein , beerdigt lverden könne.
In einem anderen Falle hat die unmenschlich « Frau einem Kinde,
welches zahnte , mit einem Löffel fortgesetzt aus das geschwollene
Zahnfleisch geschlagen . In kurzer Zeit sind sieben fremdr . und
fünf eigene Kinder , welche von der Frau „verpflegt " lvurden , ge-
störben . Eine Reinigung derKleimn ist anscheinend nur an Sonn¬
tagen vorgenommen wtzrden , während der Woche blieben sie liegen,
wie sie eben lagen . Der Vertreter der Staatsanwaltschaft , welcher
die Verweisung des einen Falles wegen Mordes an daS Schwur¬
gericht anheimstellte , beantragte gegen dieselbe eine Gefangnißstrafe
von 8 Jahren . Das Gericht nabm jedoch eine fahrlässige Körper-
Verletzung in . einem Falle an und erkannte aus 5 Monate Ge-
fängniß;  in den übrigen Fällen erfolgte Freisprechung.

ArrS der Umgegend.
X Biebrich , 28 . Sept . Einem hiesigen Händler ist jüngst

ein Strafmandat zugegangen , weil er Kartoffeln im Kumpf und
nicht in einer 'der gesetzlichen Menge -Einheften in dem Lokalblatt
anyeboten hat . Der Man « hav >ßch dabei jedoch nicht beruhigt
und die richterliche Entscheidung angerufen . Auf den Ausgang des
Prozesses kann man gespannt sein.

X Rüdesheim , 28 . Sept . An Stelle der freiwillig aus-
geschiedenen Herrn Georg Beiderlinden wurde Herr Jos . MooS hier
zum Kreistagsabgeordneten für die Stadt -Rüdesheim gewählt.

-s- Aus dem Landkreise Wiesbaden, »!28 . Sept . Die
Kasseler  O b st a u s st e l l u n g wird ' Dich mit einem
großen Obstsvctiment aus hiesigem Kreise beschickt. Die Auslegung
des Obste » an Ort und Stelle haben die Herren Obstbaulehrer
Grobben und Förster Ilgen -Naurod übernommen . Die Herren
r .isen morgen nach Kassel ab.

X Lorchhausen , 28 . Sept . Kürzlich wurden dahier die
e rst en F l esis ch tr a ub e n geschnitten und von Händlern per
Pfund zu 18 Pfg . aufgekauft . Diese Trauben find dickbeerig und
von guter Qualität . In Folge der fortgesetzt regnerischen Witterung
wird der Ertrag der übrigen Traubensorten sehr vermindert.

A Alzey , 28 . Sept . Die Eröffnung der Bahnstrecke Boden-
heim -Alzey fand heute in Anwesenheit der Behsrden statt.

-l- Elz , 28 . September . Als Samstag Nachmittag eine Frau
in der Erbach Waffer schöpfen wollte , sah sie das 4jährige Söhn«
chen. eines hiesigen Einwohner - im Bache liegen . Sofort herbei«
geeilte Leute holten das Kind heraus , »der alle Wiederbelebungs¬
versuche blieben ohne Erfolg . Der Kopf war ganz mit Schlamm
bedeckt, auch war derselbe mehrmals verletzt . Der Arzt konstatirtc
einen Schädelbruch.  Wahrscheinlich ist das Kind von der an
dieser Stelle über die Erbach führenden Brücke hcrabgestürzt,

X Aßmannshansen , 28 . Sept . Der Rhein steigt stark.
Die seit heute aufgenvmmenen offiziellen Wasserstandsdepeschen ver¬
melden : Kehl gestern 4,51 Mtr ., heute 5,02 stark steigend . Maxau
gestern 5,56 , heute 6,08 Mtr . Mannheim gestern 5,23 , heute 5,71
Mtr . Die Binger Pegelhöhe betrug gestern früh 2,61 , heute Abend
8 Uhr 2,82 Mtr . stark steigend . Laut Verfügung des Oberpräsi-
deuten der Rheinprovinz ist die am 20 . Juli d. IS . für die Schiff¬
fahrt angeordnete Beschränkung des Hauptfahrwassers im
B i n g e r l o ch « egen Sprengungen und Aufräumungsarbeften seit
gestern aufgehoben.

R . Frankfurt , 29 . Sept . In vergangener Nacht reiste Herr
Staatssekretär von Boettichcr mit Familie von Basel nach Berlin
hier durch. — . — «—

Ttlkgranme tu* lktztk Uchlichsk».
, Q  Berlin , 29 . Sept . In der gestrigen Sitzung

des aeschäftssührenden Ausschusses des Comitees zur
Errichtung eineS Bismarck - Denkmal»  wurde
beschlossen, die 10 Künstler , welche in der Konkurrenz
Preise erhalten haben und ferner noch die Herren Prof.
Legas , Bruck , Menzel in Berlin , Professor Diez in
Dresden , Professor Rudolf Maison in München aufzu¬
fordern , neue Entwürfe gegen angemessene Vergütung an-
zuscrtigen.

0s Berlin , 29 . Sept . Gouverneur v. W - .
mann ist Sonntag wieder abgereist , um noch einen h - f
Urlaub un Harz und am Rhein zu verbringen . Cr *
am 10 . Oktober , dem wahrscheinlichen Termin de» Zus .
mentrittS deS ColonialrathZ . noch Berlin zurück.

X Berlin , 29 . Sept Die „ Bost . Ztg ." meldet ans Atl,,.
In Hcraklcion herrscht seit Sonntag große Anfrrzung . Ufte Mu >.
manen weigerten sich in ihre Törfcc zurnckzukehren . «bschg-
11 Dörfer in der Uiugegcnd volllonnntn unbeschädigt find . Sie
glauben , der Sultan werde ihre Rech « nach , dem Xnfhören der

armenischen Unruhen ausheben . B -rawiisch Pascha zeigt stL
schwach. Tratz des Artikel » 12 der »enen Versannng kamen letzthin
beträchtliche Schaarcn Brngair » en.

G Berlin . 29 . Septdr . Das Befinden des Ge.
neralodrrst Lve  hat Pch verMiinme « . Infolge einig
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icuen ^efttgen Anfalls des Leidens wurde die Rückreise
Konstanz nach Berti « etwa 4 Wochen hinausgeschoben.
^ derlrn , 29 . Sept . Der . Kreuzzeitung - zu-

^ ^ ^ ^ 5. Parser  der Wittwe und der unver-
gWg , d-- K,m . „
verliebet " " Ehafte , außerordentliche Pension

^ Berlin , 29. Sept. In leitenden Kreisen de,
8 "Ü " ^ btc »Kreuzztg .« zufolge mit einer Ab¬

änderung der ce,ehl>cheu Bestimmungen über die Erricht-
F ' deiikommissen.  Di - Minimalgrenze für

2 ^ ' ^ ° Uü,s°2 berabgesetzt werden und nur der Kreis
der Zcheikommiß.Besitzer erweitert werden.

„ . fP Merlin , 29 . Sept . Die Professoren Bergmann
Um ^ I a ™A °i en  P §^ ter » jüm Grafen Schuwa.
Ion)  ngch Warschau begeben. ....

L Rominten . 29. S «pt.^ Der Kaiser  schenkte
dem -yoritmeißer . sowie den Oberförstern und den beiden
SKtt » zu Nominteu dar bekannte Knack fuß ' s che

zuleide / ^ - .Nicmrnd zu Liebe..,niemand

. . .. ^Hamburg , 29 . Sept . SAmmtliche Getreide
schiffe sind heute Ätorge » polizeilich besetzt, um Ruhe-
- orungeu der streikenden Getreide-Hafenarbeiter zu vcr-
Ymder«. In der Nähe der Getreideschiffekreuzen Polizei,
-a « affen. D,e Zugänge zum Hasen find polizeilich besetzt.

d Hamburg, 29. Sept. Das Segelschif
Dru»  ist « der Nords« mit der Basatzung untrr-
Skgangen.

(!) Gotha . 29 . Sept . Der 11. Landtagswahlkreis wurde
gleichfalls von den Socialdemokraten erobert, welche, nunmehr acht
Mandate haben.

tz Soburg . 28. Sept. «m 1. Oktober tritt der
Präsident des Geheimen EabinetS, Tempeltey,  in den
Ruhestand. Da« geheime Cabwei wird ansgelöst. Schloß:
Hauptmann Rothbart übernimmt die Leitung des neuen
herzoglichen Cabiv-rs.

G Königsberg . 2^ Sept . Wie die „KömgLb
Hartungsche Ztg . " meldet, Mlangie die Laudmirth
s ch afts -Kamm er vom Borstondsamt der Kaif -ian »-
schast, haß bei amtlichen Notrrungen der Getreioeböis
die gehandelten Mengen genauere Qualitätsbefchreibungen
erhalten . Das Borsteheramt antwortete ablehnend.

C 'Trient , 29. Sept. Auf dem. Ant i . Frei
maurer - Congreß  vrrla » der Fürstbischof von Trient
vom Pavst und von Kaiser Franz Joseph  einge-
laufewe L I gramme.
• G Paris , 29 . Sept . Der Minister deS Aeußern.
Hanoi aux,  empfing gestern dt» ita lie -eisch - n Bot¬
schafter.  mit welchem er längere Zeit über den
italienisch-tunesischen Handelsvertrag conferirte. Der Ver¬
trag po« 28 . September 1868 ist gestern abgelaufen.
M«n glaubt deshalb, der neue Vertrag sei gestern unter¬
zeichnet: worden.

'4 Paris , 29 . Sept . Kardinal Richard,
der « rzöftchpf de ? Kirche Notredame,  begab
sich grstern nach der russischen Botschaft, u« mit dem Bot¬
schafter Baron Mohreuhei « .über den Empfang de« Zaren
in der Kathedrale und über den Empfang des Erzbischof«
in der russischen Botschaft zu conferiren.

Wiesbadener Geueral -Auzeiger.
C Paris , 29 . Srpt . Biee - Admiral Arsziew,

General -Adjutant deS Zaren , sandte der Touloncr Marine¬
schule ein Bild der Schlacht von Vavarin mit einem Be¬
gleitschreiben. in welchem er daS Zusammenwirken deS
französischen und russischen Geschwaders bei Vavarin «ud
die gegenwärtige Stellung beider Nationen hervorhcbt , die
den Weltfrieden verbürgt.

0 Brüssel , 29. Sept. In der Nacht kollidirten
zwei Radfahrer  auf her Straße derart , daß beide
getödtet  wurden.

G Athen , 29 . September . Nach Depeschen aus
Constantinopel , welche der Asty entnommen sind, verlangt
der bulgarische Exarch die Ausgabe zweier neuer Berats
für Makedonien . Bisher ist eine Antwort des Groß
vezirs auf dieses Verlangen nicht ertheilt worden.

7-- ^ — r . s .sr.t'i.aj;

Gemeinsame Ortskrankenkaffe.
Den Kassenmitgliedern wird hierdurch wiederholt

mitgeiheilt , daß die zahnärztliche Behandlung den Zahn¬
technikern Herren Iffluller , Langgasse 18 , und
SGnde ^ , (Holdgaffe 18 , übertragen worden ist.
Gesuche um Uebernahme der Kosten für anderweitige
Behandlung bleiben seitens des Vorstandes für die Zu¬
kunft unberücksichtigt.

Wiesbaden , den 29 . September 1896.
Namens des Kassenvorstandes.

o39 Der Vorsitzende : Carl Schnegelberger.
versende Anweisung zur Kettung
von Trunksucht. M. Falkenberg,
Berlin , Steimnetzstrasse 29.

Hekh ^hallen -flieater.
Täglich große Specialitäten -Borstellungen.

Anfang Abends 8 Uhr . Sonntags 4 und 8 Uhr.
Alles Nähere durch die Anschlagzettel. 149

itedifs%Strafe und foncursfadim,
Verträge . Testamente , Arrangements . Immobilien - und
Hypotheken -Geschäfte. Lebens - und Feuerversicherungs-
Aufnahme , Versteigerungen jeder Art , besorgt sach¬
kundig und zuverlässig 397 *

öSM Arnold, RacüMIoüsiM, Agent ü, Auctiojiatof,
Wiesbaden . Schwalbachcrstraste 43 1.

UerkanfssteUen f« r Vostmerthzetche « .
Im Bereich des Postamts Wiesbaden bestehen folgende amt-

lche Verkaufsstellen für Postwerthzeichcn (Freimarken , Postkarten
Postanweisungen , Formulare z , Post-Packet-Adressen, Postaufträqen
u . s. w.) bei:

d Alcxi, Michelsberg 9;
, ugo Astbeimer, Marktstraße 13;
Fritz Bernstein , Wellritzstr 25;
I . Birck, Roonstraße 1;
L. Engel , ' Wilhelmstraße 42b;
Rob . Etienne , EaKellstraße 1;
I . Hartmann , Hellmundstr . 25;
Th . Hendrich, Dambachrhal 1;
K. Henk, Groß« Burgstraße 17;
C. Hofheinz, Platterstraße 103;
W . Jumeau , Kirchgaffe 7;
Ph . Kiffel, Röderstraße 27;
F . Klitz, Rheinstraße 79;
A. F . Knefeli, Langgasse 45;
PH. Krauß , Albrechtstveße 36:

C. Löbig, Bleichstraßc 9;
K. Lotz, Karlstraße 33;
G . Mades , Moritzstraße 1 »;
C. Menzel, Lahnstraße 1 »;
Robert Moder «, Rheinstraße 23;
A. Mosbach, Kaiser - Friedrich-

Ring 14;
F . A. Müller , Adelhaidstr. 28;
PH. Nagel , Neugasse 2;
Karl Schick, Jahnstraße , Ecke

Wörthstraße;
H. Schindling , Neugaffe 18/20,
O . Unkelbach, Schwalbacherftr 71;
Chr. Weycrshäuser , Kassircr,

. Schlachthaus.

Cognac-Daturel
aus der

Franlrf. Cognac-Brennerei
Gebr . Adler -Schott.

ist garantirt reines Wein-
bestillat u . wird von ärztlichen
Autoritäten Zuckerkranken,
Brustleidcnden re. bestens
enlpfohlen. Zu haben per
Flasche Mk. 3.50:
Ar . A . Kratz , Langgaffe,
Meter Anders , Michelsberg,
Kart Arü , Nerostraße,
A . Auchs , Saalgaffe , Ecke

Webergaffe,
A. Kaust , Mühlgasse, Ecke

Häfuergasse,
K.Kees , Straßburger Machf.

Kirchgaffe,
Hh .Ke „ drrch,Dambachthal 1,
W . Anmea « , Kirchgaffe 7,
L . Kimme !, Ecke Röder- u.

Nerostraße.
Wikh Akees, Ecke Göthe. und

Moritzstraße,
A . Kllh , Rheinstraße 79,
Zir . /anpns , Wirths Machst

Rhemstraße, 314
K. M . Lester , Bahnbofstr .,
Ahr . Aitzel Mwe .. Inh . K.

II .K . Scheurer,Kl . Burgstr.
Z . M . Mot ? Machst, Burgstr .,
Htta Aiestert , Marktstraße,
Wikh . Stauch , Friedrichstr.,
A. W . Wester , Moritzstr.

Modes!
Ida Ribbe,

Dotzheimerstr. 18/ Part , l.
Asterkäufer von einer pang-
CT baren Schrift gegen Ra-
batt-Bewillignng wirb gesucht.
Kleine Caution erforderlich. Näh.
in der Exped. d. Bl. 837

tibr . Sopha 30M ., Kinder»
' wagen 10 M ., zwei neue

Betten mit Rahmen u. dreitheil.
Matratze 150 M . ; auch einzeln
Sit verkaufen 569*

K . N » Vld,Bl «ichstr .lS
ule Koch - u . Lagervirnen

zu verkaufen. 568*
Feldstrafte 2 « , 2.  St . l.
^Leirathen (reell) , besserer Stände
Eff werden discret vermittelt . Off.
u. X. 33 an die Exp. d. Bl.1432*

Seit langer Zeit litt ich i,„
höchsten Grade an der Flechte,
welche mir zeitweise große Schmer,
zen verursachte. Trotz aller an¬
gewandten ärztlichen Mittel wurde
es nicht besser, sondern immer
schlimmer. Aber Dank Ihre«
vorzüglichen innerlichen Heilver»
fahrens ist die Krankheit seit einen,
halben Jahre gänzlich verschwun»
den. Allen Flechtenlcidenden
möchte das vorzügl. H elverfahren
der Homöopath . Klinik in
Köln  bestens empfehlen.

Hochachtungsvoll
Ihr dankbarer B . Der « , Berlin.
Gegen 50 Pfg . in Briefmarken Versandt
derSchriftenth : (Beschreibung derFlechten«
krankheit nebst Belehrung für alle Kranke
überhaupt nnd Masssnatteste Geheilte ^ /

Hxomöopath . Klinik für alle
innere, »und äußeren Kran
heile » in Köln . Aerztliche
Leitung . Behandlung aus¬
wärtiger Patienten briefl.
und gewissenhaft . Medici «.
Bekfandt durch Slpotheke.
Adr. : HomSopath . Klinik,
1b Köln a . RH.

Herrsch . Villa.
20 Wohnzimmer und Salons,

gr. schatt. Garten , erh. ruh . Lage,
sehr geeign. f. Erzich.-Pens . oder
Pri ».-Klinik z. verk. Off . su*
2 . 39 , an d. Ex.__

in gebr. Kinderwagen , gut er'
für 12 Mk. zu verk. Nä^

Ellenbogengaffe 7, Hth. I . r . 566*
Lport - und Kinderwagen
*r  billig zu verkaufen. 571*

Friedrichstraße 43, Hth . 1. r.
Ein

««altt Gfe»
ist billig zu verkaufen. #
Kaiser -Friedrich Ring 4 ,

Kriesmarktn und
irliipbtliirr^̂ 7’'!«■

zu kaufen E Hnbinger,

gaff- 1._ -J

Adlerstraße 69,
Dorderh . 2 St . r ., erhalten zwei
Mädchen zusammen Schlafstelle, a

Pellritzstr.36,1St.r.,erhanständ. junge Leute ireundl
Schlafstelle._ ^ 565

Gut erhaltenes

Dreirad
für Geschästszwecke geeignet, zu
kaufen gesucht. \

Gcfl. Off . mit Preisangabe
unter P . 8 . an die Expedition
ds. Bl.

8taal3pa |>lef,.
4 . Reichaapleihe. , 104,10
31/, . do. . . ' 103 60
3 . do. . . 08,70
4 . Preuss. Consols . 103,80
3*7, do. . . 103.50
3 . dö, . . 99,10
5"/, Griechen , . 30,—
5% Itai. Rente. . . 87,40
4°/oOest̂ Gold-Rente , 104.40
4*/e » Silber -Rente
*4*/» Portug. Staatsanl.
41/, do, Tabakaa).

85.80
41.50
96,-
2740
99.50
86 .80

102 .60

4 . . äussere ,
6 . Rum. v. 1881/8:
4 . d». v, 1890 . .
i . Russ . Consols! , .
5 . Serb. Tabakanl. .
5 . , Lt.B.(Nisch-Pir.i —
5 . . St,-B>B. H.-Obl, —
4°/, Span, äussere AnL 63.50
5°/ö Türk Fund- , 83,60
5«/, do. Zoll- , 89,10
1°/, do. , . . . . —
4°/» Ungar. Gold-Rente 103 40
4*/* Eb, , v. 1889 104,40
4'/, • 8iIb. »D . 86,70
5*/, Argentinier 1887 63,40
4‘/s , innere 1888 64,50
i ‘/i , äussere. . —
4V, UnR.' Rgypter . 104^ 0
i1/, Priv. . . . 103,-
i 0l0 Meximiner äussere 92,—
5°/, do. B.-B (Teh.) 83,—
i*'f0 do . oons. inn.'St. 24,00

Stadt -Obligationen.
ä’/j abg. Wiesbadener 100,—
■ 1887 do 102,50
i". . do. v. 1896 102,20

l 86,Us »bon 70.20
4'/, Stadt Rom 1/VTTT. 87.30

Coursblatt des Wiesbadener General-Anzeigers vom 29 . September*
(Besonderer Telephon - resp . Depesohendienst des „Wiesbadener Gen eral -Anzeig era “.)

Bank-Actien.
Deutsche Reichsbaak. 158,50
Frankf. Bank , 178,50
Deutsche Eff.-W.-Bank 116,90
Deutsche Vereins- » 122,30
Dresdener Bank . . 159,20
Mitteldeutsche Cred.-B. 112,30
Rationalb, f. Deutschst. 141,—
Pfälzische
Rhein. Credit-

,  Hypoth .-
Wörttemb. Verbk,
Oest. Creditbank

140,10
134,60
170,—
170,30

. 312,—
Bargwerks -Actlan.

Bochum. Bergb.-Gussst. 163,50
Concordia , , , . 257,—
Dortmund Union-Pr. , 41 20
Gelsenkirchener. , . 176,20
Harpener . . . . . 171,50
Hibernia . 181,60
Kaliw, Aschersleben . 144,20

do. Westeregeln , 488,—
Riebeck, Montan . . 180,90.
Vor, Kön. und Laurah, 160,40
Oesterr. Alp. Montan 7t 20

industrie-Actien.
AUgem. Elektr.-Ges,' . 239.80
Anglo-Cont-Guano . 75,—
Bad, Anilin.- u. Soda 429,—
Brauerei Binding . . 219,—

, z. Essighaus 72,80
, z. Storch(Speier) 133,60

Cementm. Heidelberg, 160̂ 0
Frankl Trambahn. . 294,60
La Veloce Vorz.-Act. —,—

dö. Stamm-Act. 105,10
Brauerei Eiche (Eiei) 195,—
Bielefelder Masehf. . 199,30
Chem, Fahr, Griesheim 271,—

„ ,, Goldenberg 170,SO
. . Veiler . . J2£8,60

D, Gold n. 8ilb.‘8oh. 268,
Farbwerke Höchst . 432 50
Glasind. Siemens . . 197,50
intern. Bauges. Pr.-Aot, 197,40

, . St.- , 178 50
„ Elektr.-Ges. Wien 181,60

Nordd. Lloyd . . . 111,40
Verein d. Oelfabriken 100,50
Zellstoff, Waldhof . 218,

Eisenbahn-Actien.
Hess. Luffwigsbahn
Pfälz.
Dux, Bodenbaoh .
Staatsbahn , , .
Lombarden , , ,
Hvrdwestb. , . -
Elbtbal . . . ,
Jura-Simplon . .
Gotthardbahn , ,
Schweizer Nord-Ost

„ Central.
ItaL Mittelmeer

. 118,40
> 314,90

! 311,37
89,37

. 233,50
244,20
102,40
164,—
134,50
135 20

93,30
, Merid. (Adr. Netz) 120,—

Westsicilianer . . . 54,80
sub Prince Henry . , 90,60
Eisenbahn-0 bligationen.

4°/0 Hess . Ludwigsb. . 100,-
4°/6do.v.&l (3‘/,101.40) 100.30
40/0 Pfälz .Nordb. Ldw.

Bex. u. Maxbahn .
4®/0 Blisabethb.steuerf.
4°/„ do steuerpfl.
4°/, Kasch. Odb.-Gold
4*/, do. Silber 88,80
5*/0 Oest . üordwestb. 114,60

IO«'—
99,10

5°/o
8°/o
5 */o
4*/o

8'l.

Siidb . (Lomb .)
, do. . . . .
,  Staatsbahn .

Oest . Staatsbahn,
. do. 1-YQL
• «Uh ix.

109,50
78,10

116,70
102,90
94.69
92A0

3"/, Oest. do. 1886 . 90,80
3®/o , do. (Eg.-Nr.) 93,50
5% Prag Duxer . . 112,—
4°/, Rudolfbahn . . — —
3°/0 Gar. Ital. E>B. . 62 90
4°/o Mittelmeerb. stfir. —
4°/o Bieil. E.-B. stfr. . 86,30
3*/» Meridionan , . 75,—
4*/, Livomeser . . . 57,10
4°/, Kursk, Kiew , , 101.60
4°/, Warschau, Wiener —,—
5°/„ Anatol. E.«B.-Obl. 83,90
5°|0 Oeste de Minae . 87,50
2*/i Portug E.-B.1886 —
4‘/, do. 400er 1889 65,50
3°/0 Salonique Monast 52,30
3°/, do. Const.»Jonct —,—

Pfandbriefe.
3•/,•/, D . Gr.-Cred.-Bk.

Gotha 110°/0 riiokzb. 103,90
4°/0 do . unkdb. b. 1904 103,40
31/, do. . . . 1905 104,—
4% Fft.H.. Bk. 1882-84 100,40

do. 1885-90 102,40
do. 14.ukb o.1900 100,50
Fft.H.-Cr- V.-Ath.

(verl, a. 100) 100,70
Mein. Hypoth.-Bk,
(unkündb, b. 1900.) 102,60

3*/, Nass. Landesb.-G. 100.30
3«/, do. Lit.F.G H.K.L. 101,20
3*f, do. M.-N. . . 101,10
4*/0 Pr . B.-Cr. VIIHX. 100,50
4•/, „ Cr.- . 1900er 99,90
3»/j Pv. Ctr.-Cr. . . . 101,40
4*)0 Rh . Hypoth.-Bank 103,90
31/, do. do. 899,60
4°/. Wd.Bd.-Cr.-Aust. -

Ser, 1. unkdb. b. 1904 105,—
4°/o 4». , »er. U »09.

4°/,
4°/.
4°/.

4«/.

Amerik. Eisnb.-Bds
ö’/.Centr.-Pac, (West.) 98,30
64/, do. (Joaq.) . 101,20
5°/0 Chic. Burl. (Jowa.) 94,50
4°/. do. 92,00
4°/0 4o . Burl. - Qney.

(Neaska-Div.) 82,70
ö»/» Chic., Milw. u.St.P. 109,30
ö°/0 Chic. Rock. Isl. u.

Pac. I.M.Est. u.Coll. 97,60
4Denv .n.  RioGrand

I. eens. Mtg. 85,10
4°/0 Illinois Central . 99,20
6°/. North. Pac. I. Mtg. 111,30
5°/„ Oreg. ti. Calif. I. , 72.80
6°/0 Paoif . Miss.co.I. M. 79,10
6% WestN.-Y.u. Pen- 103,90

sylvanien L M.
Loose.

3«/,»/, Goto. Pr.-Pfdb. I. —.
3'/, do. do. U. 116K0
3Va Köln-Mindener
3°/0 Madrider . . .
5°/0 Oest . 1860er Loose 127,10
2Raab -Grazer . , 94.45
Tiirkenloose . . . . 30,70
Braunschw.Ph. 20 Loose 107,.00
Finnland. n 10 ,
FreiburgerFr.15 , 29,60
Mailänder„ 45 ,

do , 10 ,
Meininger ff, 7 „ 22’70

Geldsorten.
20  Franks -Stücke

do. in
16,20

Dollars in Gold . ' 4,18
Ducaten . 9,65

do. al warne , , —,—
iovaririg«» . , 80,37

Berliner
Scklnsscon ree.

28. Sept. Nachm, 2,45,
Credit « . . .
Disoonto-Command.

.Darmstädter, . ,
Deutsche Bank .
Dresdener Bank ,
Berl. Handelsges. ,
Russ. Bank . . .
Dortmund, Gronau.
Mainzer . , . »
Marienbuiger. . .
Ostpreussen . . .
Lübeck, Bächen ,
Franzosen. . . »
Lombarden . . -
Elbtbal. . . . .
BuschteraderL. B.
Prince Henry «
Götthardbahn .
Schweiz. Central .

„ Nord-Ost .
Warschau, Wiener.
Mittelmeer , , •
Meridional . , -
Russ, Noten . . »
Italiener . . . »
Tiirkenloose , « «
Mexicaner. , « -
Laurahütte . . - 7,,»
Dortmund. ' 'nienV A. 44,^
Bochumer Gnssstahl •
GelsenkirchenerB. . -
Harpener < > •
Hibernia .
Hamb. Am. Pack
Nordd. Lloyd .
Dynamit» Truste
Reich«aidelhs

231,2«
. 209;
. IbiM
. 189,70
. 199,10
. 152,50
. 12480
. 164,50
. 118,30
. 89.75
. 88,30
. 148,10

: 43,70
. 141,W
. 271,-
. 90.10
. 162,90
. 134,40
. 134,25
. .38,25
. 93,5«,°
. 118,25
- 216,5
• 88 4i. 98.75
. 9-.90

160,oO

I : 170,70
. 181,5*3

. 111,3.
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II. Andere öffentliche Kekmntmachnngen.
Bekanntmachung.

Montag , den S . October 18S6 , Vor¬
mittags II Uhr, wird das den Eheleuten Bäcker¬
meister Adolf Beiz und Marie , geborene Ries,
zustehende, dahier in der Faulbrunnenstraße zwischen
Jacob Poths jun. Wittwe und Heinrich Wilhelm König
belegene dreistöckige Wohnhaus mit Kniewand und Hof¬
raum, 66000 Mark taxirt, im Aw.tsgerichtsgebäude
Haus Marktstraße 2/4, Zimmer No. 20, zum dritten-
male zwangsweise öffentlich versteigert werden.

Die Genehmigung wird demnächst ohne Rücksicht
auf den Scbätzungswerth um jedes Letztgebot ertheilt
werden, soweit die Vorschriften in § 59 pos. 3 der
Nasscmischen Executions-Ordnung nicht entgegenstehen.

Wiesbaden, den 10. August 1896.
5187 Königliches Amtsgericht I.

Concurs.Äusverkaul
Wellritzftratze 5.

Sämmtliche Waarenvorräthe, als:
]sich-, Kurz- und üoffumflten,
:äectenliüfe,Näßen, Cmoatten,
Minne u. f. w.

werden zu bedeutend herabgesetzten Preisen ausverkauft.
V Der gerichtlich bestellte kgümsvemM.

Iiichtamtlicher Therl.
Adolfs -Allee. Nur « och kurze Zeit ! Wiesbaden

Haltestelle der Dampfstrastenbahn.

Circus Jansiy - Leo.
Mittwoch , den 30 . September 1896:

2 große Vorstellungen %
Nachmittags 4 Uhr:

letzte Familien-,ZGter-«.Kinder-Dorßellung
mit besonders dezentem Programm , zu bedeutend ermätzigteu

Preise «.
Grätis Verloosung eines »ebenden Schafes.

Jedes Kind erhält zu seinem Billet 1 Loos gratis.
Abends 8 Uhr:

Abschieds-Benesiz-Vorstellnug
der 4 Geschwister Lieplcq 4.

Mehrmaliges Auftreten der Benefizianten . 4 Lepioq als musicalische
Excentrics rc. lleotli . 0 'llrisn , die besten Turner . Zum letzten

Male : Garn Truppe , Fußequilibristen rc.
Morgen Donnerstag : Sport - Abend . "

832

K3ĝ 3S3g3g§§3g3gaaEg3

Anmeldungen zu dem demnächst beginnenden

grosse&Gusua sowie Sitmearsea
und

Cursen der Seiler ifierer(Lehranstalten
nehme zu jeder Zeit entgegen.

Der Unterricht findet in meinem neu erbauten
elegant ausgestatteten Saale statt.

\ 804 Hochachtungsvoll
Fritz Heidecke7\

Dirigent der Curhausbälle und Reunions
in Wiesbaden und Ems.

Sohützenhofstrasse 3.

Kchraprnborg's Khenmattra.
(Zum Patent angemeldet beim Kaiscrl. Patentamte .)

Anerkannt vorzügliches Mittel gegen Rheumatismus , lindert
schon nach 3 bis 4maligem Einreiben jeden rheunmtischen Schmerz.
Alleiniger Fabrikant : I . Schrapenborg . Mainz . Steingasse 9.
Preis per Flasche: Mark 1.70 jncl . Schasswolle . Z > beziehen in
Apotheken und Droguericn . NB . Rbeumatica ist kein Gebeimmittel,
sondern DeMat aus stark ätherischen Kräutern , wie auf der Flasche
durch angegebene Zusammensetzung ersichtlich, 33b
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Gelegenheits -Berkauf auf Allerheiligen.

Ca. 12 schwarz-schwedische Grabdenkmäler, prima QualiM
und 30 Sandstein-Monumente wegen Geschäfts-Verlegung billigst
zu verkaufen. ,

Gefällige Offerten erbeten unterJ . K . an die Expedition
dieses Blattes. m

Münchner
illust.Wochenschrifi
für Kunst und Leben.
Herausgeber : G. Hirth,

*Redakteur : k. v. Ostlni.

Preis pro Quartal 3 Mk.
Einzel -Nummer 30 Pfg.

Band I (Nr . 1— 26)
eleg .gebunden Mk.8.50.

Derzeitige Verbreitung über 30,000  Eyplre.
Jede Nummer mit neuem farbigen  Titelblatt.

Mit I. Oktober d. J. beginnt das IV. Quartal und
bitten wir unsere verehrL Leser um rechtzeitige
Erneuerung bei derjenigen Stelle , von welcher die
»Jugend*  bisher bezogen wurde , damit Unter¬
brechungen in der Zustellung vermieden werden.

Durch alle Buchhandlungen , Postämter und
Zeitungsagenturen zu beziehen . —In allen Cafds,
Restaurants und Hötels zu finden.

G. Hirth’s Kunstverlag , München u.Leipzig.

Königliche Schauspiele.
Mittwoch, deü 30. September 1396 . 207 . Vorstellung.

Auf Begehren:

Preziosa.
Schauspiel mit Chören und Tänzen in 4 Akten von P . A. Wol f.

Musik von C. M . von Weber . Ballet »an A. Balbo.
Musikalische Leitung : Herr Kapellmeister Schlar.

Stammeln , Lispeln heilt gründ’
lieh die Anstalt von R . P . Scheer,
Rheinstrasse J9 . (10 —12 u . 3—4 Uhr .)
Honorar stacli Heilung . Wissen-

_ _ _ _ , sehaftl . empfohl . bestes Verfahren.
Jetzt beginnt ein neuer Kursus . Prozp . grat . 142

Stottern,
Jetzt beginnt ein neuer Kursus, rrotp . grat. 14-

Sa weifte Kernseife 24 Pf .,
Ia gelbe Kernseife 83 Pf . * 761

H. ZboralSki , Römerberg8 '4.

Go. Fräulein,
Norddeutsche, mit langjährigen
Zeugniffen sucht Stellung als
sclbständ. Haushälterin . Gcfl.
Offertenu. Z. 9. 520

Eine ältere, alleinstehende
Dame

sucht bei guter Familie Pension
m. Familienanschluß . Off . mit
Preisangabe n . H . J . 28048 an
42b 'D . Franz in Mainz.

10 —12 tüchtig«
Masterer

im Accord und Tagloh«
gegen hohe « Lohn sofort ges.
43d Oebr . Kratz,

Ludwigshasen a. Rh.

DoMkffik
große, fast neu und ein großer
Krautsiünder billig zu verk.
a Steingasse 20 , Hth. 2. St.

Wcgzugshalber ist ein brauner,
rauhaariger

Dachshund
zu verk. beim Kgl. Forstaufseher
Lau « z. Hallgarten i. Rhg . 41b

Tüchtiges kräftiges

Mädchen
mit guten Zeugniffen gesucht.
564_ Bleichste 2, 2.
{JSin Mädchen sucht Stelle
*2 -' als Zimmermädchen i. beff.
Haulc od. Hotel. Näh . a

Häfnergaff « 10 , 4. St.

Don Franeesco de Carcamo
Don Alonzo, sein Sohn ,
Don Fernando de Azevedo .
Donna Clara , seine Gattin .
Don Eugenio , beider Sohn
Don Contreras .
Donna Petronella , seine Verlobte
Der Zigeunerhauptmann
Viarda , eine alte Zigeunerin
Preciosa
Lorenzo, ) „ •
Sebastian, ) 3 «9« «ner
Pedro , Schloßvogt
Fabio , Schenkwirth
Ambrosia
Ein Bauer . ,
Bedienter des Don Carcamo
Bedienter des Don Azevedo

Spanische Granden . Volk.
(Die Handlung ist an versch-

* * Don Eugenio

Jerr Schreiner.
Herr Radius.
Herr Rudolph.
Frl . Santen.

Herr Äoss.
Frl . Ulrich.
Herr Faber.
Frl . Wolff.
Frl . Willig.terr Berg.err Rohrmann.
Herr Neumann.
Herr Aglitzky.
Herr Greve.
Herr Nowack.
Herr Martin.
Herr Spieß.

Eine Zigeunerhorde,
ebenen Orten in Spanien .)

. Herr Ernst Prange,
vom Großherzogl . Hostheater in Weimar,

als Gast.
Nach dem 1. und 3. Akte findet eine längere Pause statt. '

Anfang 7  Uhr . — Einfache Preise . — Ende 9 1/, Uhr.
Donnerstag , den 1. Oktober 1896 . 208 . Vorstellung.

1. Vorstellung im Abonnement st.A ° da.
Große Oper mit Ballet in 4 Akten. T -xt von « . Ghislanzoin,
für die deutsche Bühne bearbeitet von I . Schanz . Musik v. G. Verdi

Mustkalische Leitung : Herr Kgl. Kapellmeister Rebicek.
Regie : Herr Dornewaß.

Anfang 0 ' /, Uhr. — Mittlere Preise.

Residenz -Theater.
- - Mittwoch , den 30 . September 1896.

, Zum 9 . Male:

Die offieielle Frau.
In Vorbereitung:

Novität! Bockspriirrge. Novität!
Schwank in 3 Akten von Curt Kraatz und P . Hirschbcrgn.
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Dev Eingang
sämmtlicher Neuheiten für Herbst und Winter

beehrt sich anzuzeigen

18  Langgasse 18. m 18  Langgw 18.

J. Speier Nachfolger,
Inhaber M. & H. Goldschmidt,

Alleinverkauf der Schuhwaarenfabrikate von Otto Herz & Co . für Wiesbaden und Umgegend.
Telephon 246 . 1 S LaiiygaSSC  L8 . Telephon 246.

Wegen Aufgabe des Geschäfts
' fortgesetzt

gänzlicher Ansverkanf
meines Lagers in Mannfactnrwaaren in nur
guten reellen Qualitäten,

zu ausserordentlich billigen Preisen*

na
604 SKarktstrasse 21.

Laden - Einrichtung ganz oder getrennt per 1. Januar 1897 zu verkaufen.

ll ll

Mittwoch , den 30 . September d. J ., in unserem
Vereinslokal „Zum Mohren “ , Neugasse , Abends9 Uhr s

I . ordentliche

General -Versammlung.
Tagesordnung:

1. Jahresbericht des Vorstandes:
. a) des 1. Vorsitzenden ; b) des Bibliothekars;

c) des Oekonomen.
2.  Bericht und Rechnungsablage des Vereinskassirers.
3. Bericht und Rechnungsablage des Rechners der

Fortbildungsschule.
4. Bericht und Rechnungsablage des Verwalters desBaufonds.
6. Bericht über den Stand der Stellenvermittlungs-

Abtheilung.
6. Wahl von 3 Rechnungsprüfern.
7. Feststellung der Rechnungsvoranschläge pro 1896/97.
8. Sonstiges.

Um zahlreiches Erscheinen bittet
Oer Vorstand.530

empfiehlt

J.M.RothNchf.
Kl. Burgstr. 1.

Todes-Anzeige.
Hiermit die traurige Nachricht, daß unsere

liebe Tochter, Schwester, Schwägerin, Tante
und Braut

Kl. Frieda
nach langem schwerem Krankenlager am Montag
Morgen ?V, Uhr sanft dem Herrn ent¬
schlafen ist.

Um stille Theilnahme bitten
Die trauernden Hinterbliebenen.

Wiesbaden , den 29. Sept. 1896.
Die Beerdigung findet Donnerstag

Nachmittag um 8 Uhr vom Leichenhause
aus statt. 567*

Sarg-Papp und tzmdiMgs-WÄ
von

empfiehlt den geehrten Herrschaften sein grostes Lager

gtokit°§«!>ni Pfirde-Lnsk, st*,,,
Fmdsmln Pfirdt-koofi, 8i.lu „, Dm „,
iUrfeier®lflj)EH=®clli=fooff,3ic6un(ii5.—i6.oho6.,
empfiehlt und versendet auch unter NachnahmeNass. Lotteriebank

(Hell. Zietzoldt), Langgaffe 51
831, vis-a-vis Restaurant ,Engel' .

kertlgtzr Lärge, — —
öolz-, Metall - und hermetisch verschlossene Bersandt -Särge mit «W

5138 ohne Glasscheibe.
Trauer -Ausstattungen jeder Art , als: Kleider, Bram.

Kiffen. Matratzen in Shilling , Coffrio, Atlas u. s. w., st" ' ' a
Decorationen bei Leichenseierlichkeiten Uebernahme
Leichen-Transporten im In - und Ans lande.
_ MT Billigst « Berechnung T lf

Kchal-Itklde-Nkrfichtrmisskilist
Sterberente 600 M . Milgliederstand:

Anmeldungen nehmen entgegen die Herren:
Hellmundstraße 37, Maurer , Rathhaus, Zr"t
Nr. 17, Letüus , Karlstraße 16. sowie der KM
bote Noll -V«stona . Oranienstraße 25.

Gas -Glühlicht „
compl. Apparat Mk. 3.50. GlühkörperA" .

W. Hartmann, Neugasse lo*769

Rotationsdruck und Verlag : Wiesbadener Nrrlagsanstalt : Friedrich Hanneinanu.  Berantworllichc Redaktion : Für den politischen Theil nnd da« Feuillelon : Ehef-Redac-enr.
Friedrich Hannemann;  jür den lokalen und allgemeinen Theil : Otto von Wehren; sür den Jnser «thentheil : A u g. P e i t e r . Sämmtlich in Wiesbaden.
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